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Samstag . 7. Juni 1919.

Im Glück und Unglück.
Bo» Dr. I . A. Maurer.

. A" schweren Sorten schaut Deutschland in eine
oumle Zukunft. Tie ffrlodensbedingumien, die man uns
auserlegen will, haben mit eineni Schlag den inneren

. Hader verstuumien gemacht und die Deutschen wieder
ßixuunt, spät Iveil ich. zu spät fast. Aber cä «ina von
»uem jenes erhebende Gefühl der Zusaminen-
ß eh o r i p ke i t durch alle  Herren , die noch deutsch
fühlen, lote ln den qroBeit Tagen, da der Sturm los¬
brach und das Volk aufstand. Verstummt war all der
SIreit un inneren » verstumnft das Kämpfen um die
runftipe Verfassung, vorüber die Sorge um den Bestand
des Deutschen Reichs und um oic Einheit Preußens.
Wre hätten auch angesichts der ctenteirtiamen Not die
Trennungsgedanken weiter verfolgt. wie hätte der Ge-
danke noch Nahrung finden könne», alte stolze Ein¬
heiten zu zerreißen, neue Klcinjtaatcn abzusplittern und
Deutichland wieder dem alt' n Eb-n.d der Viel- und
Kleinstaaterei zu überliefern? Jetzt endlich mußte ja
unter dem Druck dieser harten Bedingungen alles zu
saminenstehen und sich wie ein Mann hinter die dcut-
sche Regiernng stellen! Und man wird den bürgerlichen
Parteien die Anerkennung nicht versagen dürfen, das;
sie sich trotz allem, was vorausaegangen war, in selbst¬
loser Eintracht mit der herrschenden Vartei zusammen-
stalossen rn der Abwehr des uns drohenden Geschicks,
v » erhebenden Kundp.eb,innen haben Millionen Deut¬
scher ihren Willen bekundet, fest zu ihrem Vaterland zu
stehen und in ihm auszuhorren. komme, was kommen

. map. Der Aufruf der Regierung, die Reihen zu schlic-
ßen, fand überall die inmqftc Zustimmung.

Überall? Wer konnte jetzt noch denken an Ab-
, trennungsbestrcbungen. an Sonderflaaten. an west¬

deutsche Republiken, cm Vorrechte und Reservate, an
Sonderheiten von Stämmen und Provinzen, an Gegen-
satze von Süd und Nord, von Sst und West! Und
dennoch! Nur mit innersrerEmpöning kann man von dem
reden, was geschehen ist. Im Glück Treugelöbniise und
Anhanglichkeitsbeteiicrungen. im Unglück Treulosigkeit
und schmachvoller Verrat? Anders kann man das heute
v it mehr nennen . Alles, was uns vorgeredet worden
Ü und was sich den Anschein hoher vcuiftscher Weisheit
fl o, hat heute kernen Sinn mehr und zerbricht vor den
ysirten Tatsachen. Nicht einen Deut hat man sich um
all dre Machen,chaften am Rhein gekümmert und ist sichr
seinen Wen gegangen. Damit ist ill die Lolitische
Gaukelei ack absurckum geführt. mit der wir genarrt
worden sind. Was von all den großen Worten übrig
geblieben ist, das jst das nackte , selbstsüchtige
A" te resse:  was da erstrebt wird, lind nur wi r t-
?cha f t I i che Vorteile.  Mögen die anderen sehen,
wie sie m,t der Zentnerlast fertig werden, mögen Tau-
ende sterben, wenn ich nur lebe! Es ist furchtbar, die-
fer Verrat au deutschen Staarsinterr-sscn, dieser Beirat
an den höchsten vaterländischen Werten, dieser Verrat
an nationaler Ehre. ..Am deutschen Rhein ein freier
«taat . des, deutschen We>enS neue Saat ", w wurde uns
w emcr hiesigen Zeitung der Sin » eines westdeutschen
Staates ausgemalt. Und vom frn<”i d°>iftchen Rhein
anb deutscher Pireihert wurde in hohen Tönen geredet
unduber die Knechtschaft des Preußischen Feudalismus
«Zetert. Knechtschaft! Wer lacht da? Sind das fr -ie
deutsche Männer, die in diesen , Augenblick,  der
«der das Sckncksal Deutschlands ftir ein Jahr hu n-
oert  entscheidet. m,t dem Bekenntms des Deutschtums
auf den Lippen Treubruch begehen»vollen am eia-
Le" * oFe? .Gilt  Treue nur tm Sonnenschein, und
Deutet sie nichts mehr. wennSturnr undWetter herauf-

ziehen? Wer letzt nicht tr>eiß. was deutsche Ehre und
deutscher Stolz aebieten. de-- bat liberhauvt keine Einv-
l'ndimg dafür. Wer das nicht kühlt, dem freilich kann's
^ ^"d beareifUch machen. Der mag den Ruhm eines
^Phkaltes für sich rn Unwruch nehinen. als er die drei-
mindert Svnrtaner an den Tberniovvlen verriet und
der em Geächteter blieb in der Weltgeschichte. Bei vollem
. isch und vollem Becher, da inochte.' inst manch großes
,7 °^ erklmnen vom deutschen Vgterlgnd, bei smmaei
'Md Durst soll fetzt emand -r Lied gelten. Es wird k-in
^ 'denned sein, es wrrd nicht singen von deutschem
^ldemmut und deutscher Standbaftiakeit. Es wird
k'w Ruhmesblatt unterer wcchselvollen Geschichte zieren
^her nach m waten Taaen werden untere Nachkommen
'ihl 8or ? bollon über die Sklavenseelen . die
^i ^ stacburtSrecht verkaufen wollten um ein Linsen-

•
Unabhängigen für den nationalen Einheitsstaat.

Hz Berlin. 5. Juni . DaS Zentralkomitee der 11 nab-
W ' « " F5 .̂ ' ° ldem akratischen Partei  Deutsch,
dm! ..^ ^ ntlicht. nachdemd-e ,F eibeit" bereits vorgestern
Zjt T ^ ähnlicher Weise Stellung genommen batte"
8 ? f m. die deutsche Arbeiterschaft, in dem es u. g.

bl. Das Proletariat fordert gerade von seinem grundsätz.

Morgen-Ausgabe.
stchen internationalen Standpunkt aus den nationalen
^ " ä e i t sst not;  die nationale Zee:; itzung verfälscht seinen
Klastenkampf. Unseen revolutionären, soz: ilistischen und
mtcrnavcnalen Grundsätzen folgend, habt ihr Arbeiter der
vom Verrat bedrohten Gebiete bereits durch den Proteststreik
ln Köln, Wiesbaden. Mainz und ander-n Orten mit aller
Kraft gegen die Zerroißunos- und Zerstückelungsbestrebungen
der kapftalistischen und, klerikalen Rationsverderber demon¬
striert. Im Verein mit der ganzen Internationale pro-
testicren wir gegen einen Frieden, der deutscl>es Gebiet gegen
den Villen der Bevölkerung abtrennen und die Kraft der
dcuischen Arlviterschaft lähmen will.

Die Friedensverhandlungen.
Aus dem Ententerat.

mz.  Paris , 5. Juni. (Havas.) Der Viererrcrt, dem
oouchevr und Tardieu beiwohnten, hat Mittwoch mehrere
«tnnden der Prüfung der deutschen Gegenvor-
>ch tage  gewidmet. Gewisse Teile dieser Denkschrift wurden
den zuständigen Kommissionen zurückgebracht; ’ in anderen
xunkten. hauptsächlich in den militärischen und
« chi f sa h r t s f r a ge n. hat der Rat bestimmt, Sachver-
»andige  zu befragen, welche nicht den schon bestehenden
Romm,,stonen angehören. Diese kleinliche Arbeit wird sich
noeti einige Tage hinziehen. und man sieht voraus, daß die

der Alliierten nicht vor nächsten
.̂ lenstoa  den deutschen übermittelt werden kann. Die

weilten Zeitungen, meinen, daß in allen Grundfragen, haupt-
so« ich betrefts der territorialen Grenzen, die alliierten und
stimmen̂ we^ ^ ^ ^ Abänderungen des Vertrags nicht zu-
« . mz  Versailles . 6. Juni . Da? „Journal " drängt  den

s3„U1 r®' e‘ Jedes Zögern sei unzulässig. Im
r ° V f n nur die Grundsätze über tcrrito-

Ab m achu nge  n gültig. Alles iibrige müsse inUn-
sr." b a n t»l u ng e n wieder ausgenommen werten. Die
ffnrnhf$l ',^ Û r ĈI überlegt worden, und an den
Grundmtzcn rubren. heiße alles Umstürzen. Der Feind lauert
man ? L b,e-,2(T TrSfte  Schwäche der Alliierten. Auch dürfe
man nicht uikersol>en, daß der österreichische Vertrag einen

in Men benvorgerilsen habe. Deshalb dürfen
t?ê Ir t JtVÖC^ '€'". nocfl  Sägern. Der ..New Uork

bw amerikanischen Kreise ihre Saltung
cĥ ntlich bekanntgegeben hoben. Man sei

^festen Glaubens , daß Llemenceau sein7b i s-
h . riae Kaltung geändert  und jetzt die Notwendigkeit
c.nwbe gewisse geringe Änderungen  vorVunehmen

bw im Friedensvertrag aufgestell'en Grundsätze stdach
i f l ? "rden . Eine dieser Änderunaen betreffe die

? der von Deutschland zu zahlenden Ge '' amt-
i mu . d. Wilwn sei auch nicht abgeneigt, unwesentliche Ände-
ri ™rcn, suzulaŝen. damit der Vertrag von den D-utscben
schall unterzeichnet werde. Auch er sei gegen jede Abänderung
m grundlegerwen Punkten. Eine endzült ae Verständiauiw
könne Ende dieser Woche vielleicht herbeigeftchrt Ärden ^

Die Frage der Änderungen der Friedens-
bedingungen.

chnag, 4. Juni , Das „Dailv Ebronicle" hprnrto.+r.-tu-

8S1S “ET1S ? St-  L?
i ^ eru ” gegeben, das; non grundsätzlichen

bie  9iebe  f £tn  könne. Es handelt schÄ"nach allein darum, was man unter .
•“ i™\.f  wbt mehrere Prnk'e. bei deae"̂ ein^Etwwenkommen

,sh wofern Deutschland oder die deutsch Rea-7c mä
cce wirkliche Lage anerkennt und sobald sie dies durch die
^ ' Nwungsanderung beweist. Jede Änderung aber, die wäb"
rend der Perbandlung besprocben wurde, veranlaßt neue
Intrigen . Llohd Geo.ge z. B. hat dafür gekämpft Da^ üa
zu einem internationalen Freihafen zu macken und
E°ngP-l-n- 3„„ sut. WU » fä»Sgerade rn diesem Gebiet hat Vr?uk,»n il-

k̂ kEsche Propaganda getrieben. Die Frage von
Ober,chleaen ist keine volitische. sondern eine wi tschaftlicke
kenn die deutschen Statistiken beweisen, daß die Wn dortdreimal starker sind als die Deutschen- anfacbem
^I ^ 'chlbaw nur ein Viertel der Kahlenerzengung des Gebiets
Dcamxh bestehen die Deutschen darauf, aus Schlesien ein»
politncke Frage zu macken. Auch ividersetzen sich die Datschender Auffassung, daß mm sie als A„»-fter des Kcieae? v-
trachtct. so daß die Bürde der Wiederherstellung auf ch.wn
laite Solange dies nicht anders geworden ist, fehlt der Be-

der Sinnesänderung, der allein eine wesentli.che acnnd.
'atzlicbe Änderung herbeifiibren könnte. Schließlich fS
man m De'itlckkand nickt einsehe,, m wollen, drß En?laÄ
und Ame ,ka alles getan haben, um die Möglichkeit of?-n -u
losten, daß die Bedingungen nickt endgültig gemachtw- rden
sondern Raum für spatere Regeln,men bieten. Er gland un"'
Amerika wissen, daß mm einen dauernden Frieden nur unte.-
Mitwirkung von Deutschland und Rußland machen könne
und daß die eiidflultige Regelung erst soätcr durch den Vckker-
bund geschichen muffe. In diesem Völkerbund We den Deatsih.
lands Wunsche und Ansichten sofort zum Ausdruck kommen
^nnen . sobald Deutschlarid die Macht des Bundes und sein-u
Geist anerkennt, und in demselben Maße, wie es dies tut
werden Änderungen des Vertrages vorqenommcn werden
kcnr.cn. Wenn die Berliner Herren nicht die Vernunft und

buten Willen haben, diese Tatsache anzue kennen, wie eS
auch Österreich bereits getan hat. ist nicht zu erwarten, daß
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Zugeständnisse in einzelnen Punkten die Verbündeten ver¬
söhnen i rrb befriedigen können.

Versailles. 5. Juni . Die Pariker Blätler melden mehr
oder weniger bestimmt und übe.einstimmend. die Verbands-
kouftrenz werde ihre Antwort am Dienstag niittcilen, worauf
der deutschen Abordnung eine Bedenktrist bis 15. Juni gelassen
werden soll. Der Viererrat besp.ach die »becschlesische Frage,
in der möglicherweiseÄnderungen zum Vorteil der Deutschen
vorgenommen werden sollen. Der . Matm" tritt diesem Ge¬
danken entgegen. Unter andern bebandelten Gegenständen
wird an erster Stelle die Bemestung des deutschen
Schadensersatzes  auf eine feste Summe erwähnt. Dw
Parier „New Aor! Herald" und di- „Chicago Tribüne" be¬
schäftigen sich mit der allgemeinen Aussastang. Nach dem
ersten Blatt nehmen amerikanische Kreise an daß Clemcnccau
gestemi seine frühere Ansicht geändert habe und die Notwen-
digkeit gewiffer geringfügiger Änderungen cin-
räume. Auch Wilson sei zu solchen geneigt, um den Abschluß
zu beschleunigen. Was Wilson betreffe, sei er zwar zum
Nachgeben geneigt, habe aber he.worael-oben. daß die Briten
und Franzosen früher ablehnten, was er mit Sachverständ'gev
der amerikanischen Vertretung vorgescklagon habe.

Holländische Stimmen zu den deutschen Gegen.
Vorschlägen.

Dz. Amsterdam, 5. Juni . Der „Telegcaaf" bezeichnet btt
Erklärung des Grafen Rantzau,  auf der Grundlage des
Völkerbundentwurfs des Verbandes unterhandeln zu wollen,

|/ al§ sehe wichtig; sein Z igeständiliS werde durch die daran ge¬
knüpfte Bedingung der sofortigen Zulassung Deutschlands zum
Völkerbünde, die von gesundem deutschen Egoismus zeuge,
noch wichiiger. da die Verbandsmächtehierdurch keineswegs
benn.hleiligt würden, sondern selbst die Früchte eines deut¬
schen Wiederaufblühens pflücken könnten. Die deutsche Teil¬
nahme am freien Weltverkehr, die zur Entwicklung guter
inteinatimialer Beziehungen wesentlich beitragen we.de, liege
im Jntereste des Verbandes. — Das „H indrlsblad" bewun¬
dert die deutschen Gegenvorschläge, die von nationalistischen
und militaristischen Auftastungen völlig frei seien, und glaubt,
das deutsche Vorbild werde ztveifcllos auf alle Völker einen
starken Einfluß ausüben. — DaS ..Vadcrl rnd" begrüßt die
ersten Erfolge der dem Verbände entaegenkommendcn deut¬
schen Regierungspolitik, die sich in der neuen bayerischen
Regierungserklärungzur ReickSeinbeit kowie in der Ver¬
urteilung einer felbstälidigeii Rheinischen Republik durch das
Zentrum offenbare.

Das HunderlmMiardenangebot.
Berlin, 5. Juni . Eine hiesige Korrespondenz meldet, der

Vater des HundertmilliardenangebotSan den Verband sei
nickt der Reichsfinanzminister. wie oielsach bebauptet wird,
sondern der Hamburger Bankier Marburg,  der Mitglied
der Friedensabordnungist. Wacbvrg habe zunächst die Ab¬
ordnung m Versailles für seinen Gedanken gewonnen, imo
bei der Zusammenkunft, die Bcockdorff, Dernbnrg, Bernstor' '
und Scheidemann in Spa halten, sei eS der Abordnung ge¬
lungen. die maßgebenden Mitglieder des Berliner Kabinett-
ebenfalls für den Plan zu gewinnen.

Zur evtl. Wiederaufnahme der Blockade.
Eine skandinavische Kollcktivnote.

mz. Kopenhagen, 5. Juni . (Sfitjau.) Eine skandi¬
navische Kollektivnote wurde an die alliierten Mächte
gerichtet, die darauf hinzielt. die Unzuträglich-
keiten  zu verhüten, die ditz Wiederaufnahme der
Blockade gegen Deutschland bedeuten ivücde.

Der Frkedensvertrag für Österreich.
Wiener Kundgebungen.

mz. Wien, 6. Juni . Gestern nachmittag fand eine von
dem revolutionären Soldatenkomitee eiwberufcne Kund
ge b u n g gegen die von der Entente geforderte Herabsetzung
der Volkswebrbestände statt, woran außer Abteilungen der
Volkswehrbataillone auch Arbeiter und Arbeitslose teilnahmen.
Die Versammlung nahm einen ruhigen Verlauf. Unter Hoch¬
rufen auf die Weltrevolution  setzten sich die Teil¬
nehmer nach der Ringstraße in Bewegung und sandten eine
Abordnung on den Staatssekretär Deutsch. Ein kleiner Trupp

I wellte vor dem Hotel Atlantic gegen den Gewalt-
fr  i ede n demonstrieren, wurde aber von den Ordnern be-

[ rühmt. Abends löste sich der Zug in voller Ordnung auf.
Deutsch erklärte der Abordnung, da die Entente ans dem Ab-
Ikiu  der Volkswehr bestehe, bleibe nichts übrig, als ihn durch-
zuführcn

Einladung der türkischen Bevollmächtigten.
mz. Paris , 5. Juni . sHavas.) Die Zntungen mei¬

den, daß der Viererrat beschlossen hat. die türkischeir
Bevollmächtigten zur Friedenskonferenz zu berufen.

Die Jntsrnatronale.
mz. London, 4. Juni . (Havas.) Der Korrespondent des

„Daily Chronirle" für Arbeiteranqelegenheitenbespricht die
vom Vollzugsausschuß des Verbands der Minenarbeiter ge-
tri ffene Entscheidung hinsichtlich der W i e d e r h e r ste l l u n a
der Internationale für die Bergarbeiter,
deren erste Maßnahme sein wird, ein internationales
Kom - tee  zusammenzuherufen, :n dem De nt schlau d
und Österreich vertreten  sein würden. Dus britische
Vollzugskomitce sei geneigt, sich mit den deutschen und öster¬
reichischen Vertretern zuscnnmenzuftnden. aber man Meiste
daß die fra nz ö s ische n und belgischen  Vertreter bereit
sein wurden, ihrem Beispiel zu folgen,
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Die Streiklage in Paris.
tnz.  Paris , 6. Juni . Die Agence HavaS gibt nachstehende

Mitteilungen über den Streik  wieder : Die OonföiSration
Generale du Travail teilt der Presse folgendes mst : Tie
VerwaltungsauKschüsse der Gorikederstäon Generale du
Travail hielten eine gemeinsame Sitzung  zum
Studium der Streikbewegung im Pariser Bezirk ab. Srr
nahmen Kenntnis von den Mitteilungen der verschiedenen
Streikkomitees über Ursache und Gründe dicker Bewegungen
sowie über den Charakter , denen sie ihnen bewahren wollen.
Ferner nahmen sie Kenntnis von dem, w ' S d'e verschiedenen
Streikkomitees von der Conf &ieraticn Generale du Travail
e:warten . Morgen wird die Vecwnlt .' nzSk'immissi.on eine Er¬
klärung über die Stellungnahme de: C. G. T . redigieren . —
Die Zeitungen zeigen be, der Erörterung über den AuS»
aana  der Ausstände einen gewissen Optimismus  und
stellen fest, daß sich kein ernstlicher Zwischenfall ereignet habe.
Einige Streiks hätten gestern ihr Ende gefunden und ,n tcr
Metallbranche bahne sich ein Einvernehmen an. Der TranS-
portverkebr ist im allgemeinen belebter, insbesondere bei der
Metro - und bei den Autobussen. Zahlreiche Beamte nahmen
ihre Posten wieder ein. Die Gerüchte von einem unmittelbar
bevorstehenden Streitder Eisenbahner  sind bessimmt
unzutreffend . Die Eisenbahner verlangen wohl die Berstrat-
ttchnng der Tiseubabnen , aber sie lassen der Regierung eine
Frist , die ihr die Ergreifung der notwendigen Maßnahmen
gestatten. — Die Zeitungen sind überzeugt , daß die Versuche
kchc kleiner agitatorischer Minderheiten , den Streit vom
korporativen Gebiet miss politische überiulesten . vergeblich
sein werden ; sie appellieren an hie Klugheit der Arbeiter , diese
Ableitung der Beweguna zu vermeiden und Ruhe zu be-
wahren. — Mehrere Blätter hatten noch an der Möglichkeit
des Gedankens fest, datz die minderwertigen Agitatoren nickt
alle Franzosen seien und es ihnen nicht um das Wohl der
Arbeiter zu tun sei. D-e . Action Frrnyaise " behauptet , datz
80 Millionen deutsches Geld feit zwei Wxhen über die
Schweiz nach Frankreich gekommen sei, um Streiks und Auf-
rühr zu entfachen. — Etwa « 0 Gemeinderäte von
Paris  wenden sich in einem Anschlag  an die Pariser
Bevölkerung, in dem sie die der Bevölkerung durch die teure
Lebenshaltung erwachsenen Schwierigkeiten anerkennt , aber
erklärt wird, datz übe: allen , selbst den berechtigtsten privaten
Interessen daS Interesse der Stadt und des Landes stehe. Sie
appellieren an die heilige Einigkeit aller Gutgewillten und
warnen daS Pariser Proletariat vor den Agitatoren . Die
arbeitende Bevölkerung dürfe nicht länaer der Verkehrsmittel
beraubt werden. „Die Soldaten retteten durch ihren Herois¬
mus das Vaterland ; an uns ist es . durch Eintracht und Arbeit
tiefe alorreicke und fruchtbare Aufgabe zu vollenden." — Die
Gomgasnis GSnerale du Travail tritt der Presse noch m:t:
Die Veewalttrngs - und Vollzugsausschüsse der Syndikate der
Sei,re hielten heute nacht eine Sitzung ab und prüften die
derzeitigen Streikbewegungen.

Eine Bewegung unter den polnischen Eisenbahnern.
Thor «, 4. Juni . Angesichts der bevorstehenden polnisch-

deuttcher. Kämpfe, so meldet das pilnische Blatt „P :zvac,ce
Ludu ", halten die polnischen Sozialisten den Augenblick für
gekommen, die Eisenbahner zum Generalstreik  aufzu¬
fordern . General Haller  hat , um dir Ducchführu .ig der
militärischen Operationen zu ermöglichen, auf telegraphischem
Mene an alle polnischen Eisenbahner eine Kundgebung ge¬
sandt, in der er auf die ungeheure Wichtigkeit schneller MA--
tärtransporte für die militärischen Operationen h,„weist.
Die Eisenbabner seien gewissermaßen die zweite Armee, die
für die Freiheit Polens mitkamvft.

Die Judenpogrome im Osten.
mz. Bern , 5. Juni . Im „Journal de Ganöve" weist der

Genier Grotzrabbiner in einem vom polnischen Geschäfts¬
träger in Bern herausgegebenen Dementi  die Nachricht
zurück, datz nach Einstellung der Feindseligkeiten in 450 Orten
Ponroiite  stattgefunden hätten . In Wilna  hätten nach
dem' Zeugnis des Präsidenten 1 der amerikanischen Juden-
Kommission die polnischen Legionäre nach ibrer Ankunft m
bei- Stadt 200 Juden , Greise und Kinder, getötet, alle Häuser
geplündert und 10000 Juden aus der Stadt verjagt.

Portugal.
ML. Amsterdam , 5. Juni . Der Präsident  von

Portugal , Canto Castro , bleibt im Amte.
Afghanistan.

ML. London , 6. Juni . Ein offizielles Telegramm
des Vizekönigs von Indien  gibt dessen Ant-
wort an den Emir von Afghanistan  bekannt , der
ihn urn Frieden gebeten hatte . Reuter erfährt , daß die
dem Emir von Afghanistan überreichten Waffen
stillstandsbeding ungen  für oen Emir die Vec>

pflichtnng enthält , sich 20 Kilometer von der Grenze
weg in das Innere des Landes zurückzuzrehen wahrend
die Engländer ihre derzeitigen St -Lungen berbehalten.
ferner müsse der Emir den ErenzstnmmLN abrnten, me
Feindseligkeiten fortzuseben.

Der Parteitag der Sozialdemokraten.
Berlin , 4. Juni . Der sozialdemokratische Parteitag wird

«nn Dienstag , den 10 . Juni,  nachmittags 4 Uhr, m
Weimar  eröffnet werden. Die Sitzungen irnden tnt
Naticnaltheater statt . Die Tagung wird voraussichtlich die
ganze Woche bis einschließlich SamStng in Anspruch nehmen.

Der Fall Eichhorn.
mr . Berlin , 5. Juni . Der Untersuchungsausschuß der

preuhischen Landesversammlnng wegen der Un. uhen beschloß
gestern abend, beim RcichSwehrminlstcr «men ecneulcn Ver¬
such zur Sicherstellung der Vernehmung E,ch-
tzc r t; s zu machen. Abgesehen vcn dem Fall Eichhorn wird
fcic Untersuchung der Berliner Jrnuacunrahen in der erster
Sitzung nack Pfingsten zum Abschluß gebracht werden, » ur
die Unteisuckuna der Unruhen im Ruhrrevurr , Oberschlesien
und Mitteldeutschland wurden zu: vcrlänfigen Durchsicht des
Materials Unterausschüsse unter dem Vorsitz der Abgeordneten
Freimuth Franz und Schreiber eingesetzt.

Weitere Hochverratsprozeisr in München,
mz . München , 5. Juni . Vor dem Standgericht be-

gann heute vormittag die Verhandlung gegen den Kam-
mann Michael K r o n a » e r und den Brldhauer Ludwig
Mühl tan.  die angeklagt sind des Verbrechens der
Beihilfe zum Hochverrat , begangen dadurch, daß sie am
Revolutionstribunal rmt -r der Rätezeit ms Richter oder
Verhandlungsleiter teilnahmen.

Die Eisenbahner gegen Trimborn.
Koblenz. 4. Juni . Die Orisverw altnng Koblenz des

Deutschen Eisenbahnerv .' rbandeS hat an den Ministerpräsi¬
denten Hirsch  mit Bezug aus die etwaige Ernennung
Trimborns zum OberprSsi,dente,n  folgendes
Telegramm gesandt : „Wir rheinischen Egenbahner wollen
die rheinische Eigenart gewahot wissen, sind aber schärfste
Gegner einer rheinländlschen Republik, weil wir dann eine
Gefahr für die Rheinland - und das Deutsche Reich sehen.
Wir fordern daher einen Oberorcis,deuten, der on konse¬
quenter Gegner  eine : rheinischen Republik ,st gleich
welcherArt , ohne Rücksicht darauf , welcher Religion und poli¬
tischen Partei er angehört . Sollte uns die Reg,erlang kern
Gehör schenken, werden wir . sobald uns die Hände nicht mehr
gebunden sind, die Konseque nzen ziehen."__

Wiesbadener Nachrichten.
Die Stellungnahme von Magifttat und Stadt-

verorSneten-Derfammlung zur „Rheinischen Republik .
Man teilt uns weiter folgendes mit : Als der Magistrat

am Montag aus den angeschlagenen Aufrufen und den ver¬
öffentlichten Telegrammen des Dr . Dorten Kenntnis von einer
h'cr angeblich errichteten vorläufigen Regierung einer Rheini¬
schen Republik erhielt , trat er sofort m E Beratung dieser
Frage ein, um über die von .hm zu reifenden Maßnahmen
möcü.chst reich schlüssig zu werden . Da chm einerseits die
Mitglieder dieser Regierung unbekannt waren und anderer¬
seits aus der spontan zustande gekommenen einmütigen
Willensäußerung der Bevölkerung am Montag festftand, datz
sie diese Regierung ablehnt . , fragte der Magistrat sofort bei
der hiesigen preußischen Regierung an , welche Weisunjwn er
in dieser Angelegenheit von ihr zu erwarten habe. Me, «y-
zestia protestierte er als berufene Vertretung der Bürgerschaft
vorsorglich graen diese neue Negierung und betonte, datz er
nur Anordnungen von der preutzischen Regierung und
der französischen Militärbehörde entgegenzunehmen , habe.
Di -se Stellungnahme wurde von den vollzählig
erschienenen Magistratsmitgliedern (wie bereits kurz er-
wäbntt einstimmig  beschlossen . Gleich nach Bekannt¬
werden der Tatsache, datz sich die „vorläufige Regierung , Ion»
stitvier « und bi«' Ämter verteilt hat. ttat der Magrstrat wieder¬
um zusammen und beschloß e-.nstimmig, der preußischen Re-
aieruna zu Wiesbaden mit aller Bestimmtheit mitzuterlen , datz
er lediglich ihre Anordnungen auskühve und Weisungen von
der „brrlänfigen Regierung der Rheinischen Republik nicht
entgcg- nnehme. Von den beiden Beschlüssen des Magistrats
ist gleichzeitig der Besatzulngsbshorde Kenntnis gegeben worden.

Die Vorstände der politischen Fraktionen der
Stadtverordneten - Versammlung — einschl.
der Zentrumsfraktion — traten etenfalls sofort zusammen und

faßten eine Resolution,  in der sie den Standpunkt des
Magistrats durchaus billigten und ihre vollkommene Überein¬
stimmung mit dem Beschluß des Magistrat » erklärten , unter
der ausdrücklichen Betonung , datz sie der Auffassung seien, daß
der Magistrat nicht in der L-rge sei. Weffungen von der „Vor-
läusiaen Regierung " entgcgenzunehmrn . Diese Re;olution
wurde noch am gleichen Abend der preußischen Negierung zu
Wies««den, der französischen BesatznngsbeHörde in Wiesbaden
und dem Herrn General Mangin in Mainz übersandt.

Inzwischen sind dem Magistrat  eine Reihe von
Protesten  zugegangen , die sich von Stunde zu Stunde ver¬
mehrten ; so z. V . von der städtischen Beamten - uns Lehrer-
schast. bw sich geschlossen hinter den Oberbürgermeister ,tellte,
der staatlichen Lehrerschaft, der evangelischen Ge-stsichk-nt,
ferner von allen politischen Parteien vcn der De»ttchnat,o.
nalcn Pollspartei bis zur Unabhängigen soz-aldeinokratsiche«
Partei einer Anzahl von Vereinen , darunter dem Wiesbade¬
ner Stadtbund für Frauenbesttebungen . der 26 Verein« mit
mehr als 5000 Einzelmitqliedern umfaßt . Alle verurteilten
mit einmütiger Entrüstung den Versuch eine? anonymen Aus¬
schusses. iinser nassuüscheS Land auS feinem bisherigen
Curolvvrr 'band loszulö^en und gelobten, în-er sogenonnten
Regierung , die sich nicht auf den Willen der Mehrheit des
Volkes stütze, jede Anerkennung zu versagen.

^iese Stellunonabme der genannten Korporationen , de-
aesamten Beamtentums und überhaupt der gesamten Vumer-
fchfft ohne Unterschied des Standes,  die ckr« ,
Willen in der spontanen Kundgebung am Montag zum Aus¬
druck brachte, beweist nur zu deutlich, datz die hiesige Bevölke¬
rung die Proklamation der Rheinischen Republik mit aller
Entschiedenheit und jede ohne Zustimmung der Reichs- und
Landesregierung sich vollziehende Erledigung der Angelegenheit
ablebnt . Es ist anzuerkennen , daß die Bevölkerung trotz der
ungeheuren Erregung , die die Ausrufung der Rheinischen
Republik hcrvorgerufen hat. Würde und Ruhe bewahrte.

Die hiesige Zentrumspartei  erläßt folgende Er -
klärung: „Um einer auf Mißverständnissen beruhenden
Deutung der Erklärung in der Nr . 130 der „ffifje'.n.  Volks-
Leitung" vom 4. Juni 1919 entgegenzutreten , erklärt der G^
famtvorstcrd der hiesigen Zentrumspartei das Folgende : Nach
wi° vor treten zahlreiche Mitglieder der Zentrumspartei aus
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Gründen für eine
Rheinische Republik im Rahmen des Deusiwen Reichs ein,
aber eine Gründung auf ungesetzlichem Wege lehnen ste ab.
Außerdem billigen  wir die von der Zenttumsfrakton der
Stadtverordneten gleichzeitig mit den anderen Parteien am
4. erfolgte Ablehnung der proklamierten Regie¬
rung ." #

Ferner acht un? folgende Erklärung zw: Der Wies¬
badener Beamten bund,  umfassend alle hier tasten
Reicks-, Staats - und Kommunalbeamten . d,e evangeusche
Geistlichkeit, die Lehrer und Lehrerinnen aller Schulen, ver¬
urteilt mit einmütiger Entrüstung den frevechaften - er,uch
einiaer ehvaeinaer Personen , unser nassamsches Land aus
seinem bisherigen Staatsverband loSzulösem Er bittet d,«
Staatsreaierunu festzubleiben in dem Entschluß, einer soge¬
nannten ^Regierung, die sich nicht aus den Willen der Mehr-
heit des Welkes stützen kann, jede Anerkennung zu versagen.

Die Gewerbeschule km letzten Kriegsjahr.
Der Jahresbericht für 1918/19 der Gewerbeschule Wies¬

baden . die bekanntlich auf Grund des Vertrags am 1. Aprrl
-918 un 'er Übernähme des bewährten Direktors B e u t i n g e r
und Sekretärs Eh r h a r d t in städtische Dienste m die eigene
Verwaltung der Stadt übergegangen ist. fuhrt u. a. auS:

Wie in den vorausgcgangenen Kriegsjahren , so war auch
setzt den Kriegsteilnehmern , sowohl Lazarettinsasson als Enb
laffenen , oller Unterricht in der Eiewerbeschule sre-gestellt und
durch den Lokol-Gowerbeverein Lehrmittel und Zeichengeratt
zur Verfügung gestellt. Der Besuch .war recht verschieden, oft
nur wen:« Teilnehmer bis zu starker Beteiligung . Einzeln«
-Verletzte haben ihre volle Aus - und Umbildung erhalten . Seit
den Sommermonaten war gegen die früheren Jahre ein erheb¬
licher Umschwung in den Ansichten der leitenden Lazarettver-
waltungen eingetreten . Während früher die gememnutzig«
Tätigkeit -er Schul« kaum beachtet oder nur mit einem ge-
wissen WUerstreben gefördert wurde , fanden nun direkte Ab-
kommandierungen zum Unterricht statt und damit onich g»
reaeiterer und erfolgreicherer Besuch. Den einzelnen Teilneh¬
mern wurde ein ihren Absichten entsprechender Stundonpla«
zusammenoestellt, darnach erfolgte die Zuweisung in die ein-
zelncn U.tterricktsgebiete und Klassen. Das LehrerkollegliUll
hat sowohl bei den anfänglichen geschlossenenScmderlursen
wie in der ganzen Zeit mit dem Direktor den Unter¬
richt freiwillig und ohne jede Vergütung übernommen. Den
beteiligten Herren sei an dieser Stelle der Dank für ihr«
treue und aufopfernde Arbeit aasgesprocl-en. Daß der Schub
betricb ü-lbst erbebliche Störungen erfuhr , .ist eine Sache, die
überall zutage trat , und auf welche in Einzelheiten nicht weiter

(36. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Signor Othello.
Roman von Stella Neumann -Hofcr.

Vellh setzte sich neben Gabriele und streichelte ihr
sanft und liebevoll die Hand . Dann sagte sie mit rühr-
ger, sachlicher Stimme : ^ . _ , . , r „ „ . ,

„Das beste ist. du teilst rhnl deinen Entschluß brief-
lich mit . Das ist unter allen Umständen am richtigsten.
Man läßt sich schriftlich weder durch Zorn noch Emp¬
findeleien . noch »llervenschwächen und was sonst bei sol-
chen Situationen mitfpielt . fortreiben/ ' ■

„Ja . ja ", rief Gabriele . „Ich will ihm schreiben
Sie sprang in fieberhafter Erregung empor. „Jetzt gleich
— jetzt habe ich die Kraft , dazu. Ich will es sofort tun.
bevor mich der Mut verläßt !" t

„Ich bitte dich. Gabriele , sei aber ruhig . Schreibe
nichts Unüberlegtes ." ,

Nelly legte ihr Briefpapier . Tinte und Feder vor.
Gabriele qlitt in den Schreib tischsessel und ergriff,

von nervöser Energie beseelt , die Feder . ,
Nelly wollte sich entfernen . Wie ern Ertrinkender

faßte Gabriele nach ihrer Sand.
..Bleib ' hier — bleib hier — laß mich Nicht allem

— hilf mir ", flehte sie. , ^
Von neuem nahm sie die Feder zur Hand . Aber

ihre aufilackernde Energie war schon im Schwinden be»

.̂Wenn — wenn er mich aber sprechen will , nach¬
dem er diesen Brief bekommen hat", fragte sie unsicher.

,Ia . darauf mußt du dich allerdings gefaßt machen."
".Was soll ich dann tun ?"
.Du mußt es ihm rundweg abschlagen."

Der entjchlossene Ausdruck wich immer mehr von

Gabrielens Zügen . Ihre Lippen zuckten. Sre stutzte
den Kopf auf die Gand . Aber Nelly sah. wie eme Trane
unter den gesenkten Wimvcrn üervorguoll und an ihrem
Arm herabrollte , bis sie auf den vor ihr liegenden Brief-
bogen fiel.

Nelly schüttelte den Kopf. Gegen wiche Schwach¬
heit war es schwerer anzukämpfen als gegen den ener¬
gischsten Widerstand.

Mit ihren kleinen , stählernen „ Fingern faßte sie
Gabrielens Schulter und rüttelte sie leicht.

„Komm . Gabi . Faß einen Entschluß. Du mußt ja
wissen, was du zu tun hast. Aber ich rate dir dringend
— keinen persönlichen Abschied — nicht in der jetzigen
Stimmung . Daran kann die ganze Geschichte scheitern.

„Aber — aber , Nelly ". begann Gabriele mit schwa¬
cher, unsicherer Stimme , die sich aber allmählich bis zum
leidenschaftlichen Aufichrei der Verzweiflung steigerte.
«Ich — ich kann doch nicht — so — von ihm — gehen —
ohne ein Wort — ohne ihn noch einmal — gesehen zu
haben — einmal noch — ein letztes, einziges Mal —
das — das ist unmenschlich — das kann iÄ nicht — ich
kann nicht — ich kann nicht — " Ihre Stimrne sank
wieder herab und ihre letzten Worte Verliesen in einem
undeutlichen Gemurmel.

Nelly wurde ungeduldig und die Ungduld machte sie
schroff. ^

„Das wäre sa der helle Wahnsinn !" rres sie. „Du
guter Gott ! Auf euch zsi>ei Menschenkinder ist doch kein
Verlaß ! Glaubst du denn , du armes , schwaches Ding,
er könnte dich nicht wieder rumkriegen , wenn er wollte?
Und selbst, wenn er den Versuch nicht macht, und er tut
es gewiß , der Sentimentalitätsteufel würde euch schon
zu packen kriegen , schöne Erinnerungen . Leidensäwfi.
plötzliche Aufwallung . Verrücktheit — was weiß ich. Zu¬

guterletzt würde der Bruch wieder geleimt werden und
alles bliebe beim alten . Willst du ihn trotzdem durchaus
sehen, so mußt du dich eben darauf gefaßt mackien, daß
dein augenblicklicher Entschluß nicht ausgefübrt wird.

Gabriele krümmte sich förmlich unter den harten
Worten , die ihr Inneres wie erbarinungslose Schläge
trafen , gerade weil so viel Wahrheit in ihnen lag . Das
wußte sie ganz genau . Sie preßte die Hände gegen du
hämmernden Schläfen und hatte das undeutliche Gefühl,
daß da — in ihrem Hirn etwas herirmbohre mit rot¬
glühenden Zangen.

Mühsam richtete sie sich empor. . .
„Ich will — ich will — ich werde setzt schreiben

ja — ein Ende — ein Ende — mein Gott — wenn es
doch schon vorüber wäre . Nein — laß mich doch lieber
allein . Nelly . bitte ." v ..

Als sie sich aber zum Schreiben anschickte, fand Ile
keine Worte . Die Denkfähigkeit war gleichsam gelähmt.
Oh , warum war sie so kraftlos — so fürchterlich, vtt'
ächtlich kraftlos ? — . . . . . . . , ri

Plötzlich sank sie in die Knre irnd hob die gefaltete»
Hände flehend empor . . .. .

Im Unglück, in der höchsten Verzwm:lung . da w°
der Mensch keinen Ausweg mehr siebt, wendet er siw
oft an den Glauben seiner Kindheit zurück, an de»
Glauben an ein Wunder . Um em Wunder betete
Gabriele , denn sie flehte nicht um die Kraft gegen das
Unglück anzukämpfen . ,'ondern um Beseitigung denen,
was sie peinigte . Das wirr gestammelte Gebet brackff
keinen Trost . Nach und nach aber 'vurde sie rnknacr,
und mit der Ruhe kani die Ergebung in das Unver
meidliche. Lange noch blieb lie auf den Knien liegen
Nun aber bat sie um Kraft , Kraft um den bitteren Keutz
zu leeren , um auszuführen . >vas sie mußt».

(Fortletzmrg folgt-)
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«̂ ngeganqen werden soll. Mt dem Tag der Besetzung wuchsen
zunächst die Schwierigkeiten . Der Abendunterricht mutzte vor¬
erst ganz aus fallen , wurde dann , so weit es den Teilnehmern
moglvd). auf  6 bis 8 Uhr und schließlich auf 7 bis 9 Uhr fest¬
gesetzt , dadurch konnten die entfernter wohnenden Schüler
wenigstens noch zur freigegebenen Zeit nach Haufe gelangen
Durch Einreifeschwierigleiten in das besetzte Gebiet sind Be
rufungcn von Lehrkräften zurzeit noch ausgeschlossen.

Uber die Neueinrichtungen  wird folgendes erwähnt:
®*e Stundenzahl im Tagesunterricht wurde vcn 84 auf 120

erhobt . Für die erstmals getrennt durchgefübrte Vorklasse im
Tagesunterricht wurde Deutsch und Gewerbliches Rechnen,
jT-rnte im Sommerhaltjahr Maschinen zeichnen neu eingeführt.
Für die Fa -chklafsen im Somrnerhalbjahr 4 Stunden Natur-
Zeichnen an den Samstagnächmittagen . Im Abendunterricht
wurde Prosektionszeichnen , Mrdezechnen , Statik und eine
'Ete Klasse für Physik eingerichtet . Die Klasse Zeichnen
und Modellieren für schulpflichtige Knaben und Mädchen zeigte
' <nen starken Andrang , jedenfalls begünstigt duich den erheb-
uh eingeschränkten oder ganz geschlossenen Zeichenunterricht in

:cn Schulen , so daß auch hier zwei neue Klassen eingerichtet
werden t mußten . Allgemein läßt sich ein starkes Bildungs¬
bedürfnis feststellen , über Sonderkurse  wird berichtet:
Wie im veraiisgegangenen Schuljahr fand auch im Berichts-

„,etn ^est ^ erer Buchführungskurs als Kriegsmatznahme
für Gewerbetreibende und deren Angehörigen statt , welch letz¬
teren heule teilweise vollständig die Führung der Bücher und
ŝ e Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten zugefallen
ist. Der Andrang war derart stark, daß ein zweiter Kurs so-
chrt anoefchlossen werden mußte . Auch hier konnten wegen
Platzmangel noch eine große Anzahl Teilnehmer nicht zuge¬
lassen werden . Für sie soll nach Beginn des neuen Schuljahres
sofort ein neuer Kurs eröffnet werden . Gegenüber den Vor¬
jahren machte sich eine starke männliche Beteiligurig bemerkbar,
besonders ten älteren Teilnehmern und solchen , welche die
Meisterprüfung ablegen wollten . Außer der Buchführung wur¬
den dre wichtigsten ,Bestimmungen des Versicherungswesens
und des Gewerberechts besprochen u-ud das Gesetz , betr.
Warenumsatz , und Luxussteuer , eingebend behandelt . An
dem GehilfenkursuS im Damenfrisieren konnten auch die
Frauen und Töchter selbständiger Friseure teilnehmen , um
be : dieser Gelegenheit das Damenfrisieren , Haarwaschen und
me anderen vorkommenden Arbeiten zu -erlernen , und so im
Geschäft eine wirksame Stütze zu bilden oder dieses in Ab¬
wesenheit des Inhabers selbst führen zu können . Der Schuh-
macherkursuk für Meister und Gehilfen wurde als theoreti¬
scher und Werkstättenunterricht erteilt und in zwei Gruppen
mit te zwei Wochenabenden durchgeführt . Behandelt wurden:
die Grundregeln des Schuhmachergewerbes , der Fuß und seine
Funktionen . Futzabgips -en, Maßnehmen , Trittsvur (Brand-
'oh .enentwersen ), Maßübertragung auf den Leisten , das Kon¬
struieren der verschiedenartigen Schaftenmodelle , Kalkulieren
der « ohienhaut , Auszeichnen und Berechnen verschiedenen
Oberleders . Für diele Teilnehmer soll im neuen Schuljahr
ein weiserer Kurs in der Herstellung orthopädischen Schuh-
Werks eingerichtet werden , ein Gebiet , welches für Wiesbaden
van besonderer Bedeutung ist und jeder Förderung bedarf . Ist
es doch «in» der wenigen Gebiete , das ausschließlich aus hand-
werkli -be Einzelherstellung angewiesen fit . Der Unterricht
der Gartnerfachschule konnte wieder ausgenommen werden
und erfreute sich eines regelmäßigen Besuchs , daaegen mutzte
der in den Zeitverhältnissen begründete Tagesunterricht für
das Baugewerbe im Winterhalbjahr «nrSfallen . Am 16. April

unter der Mitwirkung des Fachlehrers Herrn Ing . Frey
dre Meisterprüfung für Elektromonteurs im der Schule statt
ebenso die Gehifienprüfung am 28. März Durch die Zusam¬
menarbeit zw ' scheu Schule und Gewerbe und die Hinzu
ziehuna der Lehrer zu den Prüfungen werden die beiderseiti¬
gen Interessen gefördert , für die Lehrer Anregungen gegeben
und den Meistern die Tätigkeit der Schule nähergebracht.

Wiesbadener Tagblatt. Morgenausgabe. Erstes Matt. " Tette 3,
Festtage  täglich mindestens V2 Stunde zu bewegen , da er¬
fahrungsgemäß bei keiner Arbeit die Pferde leicht an Nieren,
schlag erkranken , «ine Krankheit , die meistens zum Tod führt.

— Di« Lawn-Tennis -Plähe iBlmncnwiese ) bleibe» am Pfingft-
sonntag geschlossen.

Borberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Galerie Langer . Die Galerie ist am 1. Pfingstseiertag ge-

ichlohen, am 2. Pfingstfnertax wie Sonntags von 11 bis 1 Uhrgeöffnet.

Aus dem Bereinsleben.
» Der Gesongtercin „Scharrscher Mannerchor"  der-

anftattet (wre aus te», Jnseratcnteil ersichtlich) am 2. Pfingstseiertag
m ker Turnhi, !!- Hellvmndstraße 25 eine große Familienunterhaltuiig
syst Are m fi»Heren Jahren , so hat auch jetzt nach füns-
ichrioer Pause der Verein zu seiner ersten öffentlichen Veranstaltung
ein schönes Pr >-iramw zusammengestellt und stehen allen Teilnehmern
eimge schone und ornußreiche Stunden in Aussicht.

Wiesbadener BergnügungsbShnen «nd Lichtspiele.
ÄMSi "SS£ iÄ 8

sstbt rn hübschen Bildern an uns vorüber . Zwei ur-
» ^ mrresren ergänzen den Festspielplan . — Im Thalia-

lplan für die Feiertagswoch - noch in Vorbereitung;
.Adticht wie »mich recht lebcnswerte Vorführungen . — Das

umer -hon-Theater bringt ab Samsiag den Roman des Schriftstellers
Koebner, „Die Nonne und der Harlekin" . „Ich sag's meinem

großen ^ ri 'dei . ein schöner Schwank, sorgt für heitere Abwechslung,
r J " . b n M °iwpol-L,» tspieleii gelangt ein Kulturwerk „Hiob" zur
Vorführung ni:t Eduard p. :Vl„terstein. — Di « Odeon-Theater brrngt

neuen SpiAplan ein überaus spannendes Schauspiel
Drin in der Hauptrolle . „Hurra , sie hat 's

' Es" Lnsisprel mit Jl ' e Bois , bildet den Beschluß des schönen
— Die N.-T.-Lichtspiele bringen gegenwärtig das in-

, Niovanna ' oder „Der Liebe Schmerz und Leiden",
^ Lustspiel „Emil , wer ist

Sport.
* Der Turnverein Wiesbaden unternimmt am 1. Pfinafifeiertaa

Turngang , über den Bingert . Heßloch, Aurinaen , Kremthal,
Vockenhausen, ». derMbach , Nielernhausen , Kellerskopf. Abmarsch
1 -7 t Vtor̂ en̂> Kurhaus . Mundvorrat für den ganzen Tag ist
mitzubrtnacn . Käste sind willkommen und wollen sich bei den

nhrern Herren A. Oblgart und Ferd . Stryck vorstellen. Die
Wanderung,,t genehmigt.

Tnruerschast, Wiesbaoen. Pfingstwmrderung (1. Feier¬
tag): Obmarsch vormittags 6 Uhr Ecke Lahn- und Aarstraße , den
^sch ^auer Pfad riitiang nach Ebaustecbo.us , Hohe Wurzel , Stanze,

Roter Stein , Hettenhain . Bleidenstadt , Roßberg,
Eiserne Hand, Schlaferskopf und Fasanerie zur Stadl zurück. Mund-
gonehniigt cnn?en  Tag mitzunehmen. Die Wanderung ist

| r ; Tie Enttrillsgelder lei den Rennen zu Grunewal , am Sonn-
tag betrugen 220 000 Ar. Ani Totalisator wurden 5 586 430 M . um-
gcfcht. davon 3 210 270 M ans Sieg und 2 376160 M . auf Platz.

8I-. Der Bundestag des Deutschen Radfahrer -Bandes , der die
am Ptmzrp bereits soststlbende Verichmelzung' des Den .,chen Rad¬
fahrer -Bundes nnt der Allgemeinen Radsahrer -Ünion unter dem
Ramm „Deutscher Radfahrer -Bund von 1910" bringen soll, findet
am 26. und 27. Jul : ,n Nürnberg statt.

den Geschoßhagr ! hindurch und führten einen im Depot stehend
den , mit 18 000 schweren Gcunawm beliidenen Lisenbahnzucf
hinaus und in Sicherheit.

Die schwarze» Pocke».
mz . Limburg , 6. Juni . In Eschhofen  bei Limburg

find die schwarzen Pocken  aus,zebrochen . Es sind biä*1
ker 4 0 Fälle  festgestellt worden.

mz . Paris , 3. Juni . Lloyd George  empfing die süd ' -
afrikanischen nationalistischen Delegierteit
zu einer Privatunterredung , die eine Stunde dauerte . Hertzog
sprach als einziger Delegierter . Lloyd George versprach , daß
er sich sobald wie möglich zu den erörterten Fragen äußern
werde.

Handelsteil.
Metallwirtschaft, Außenhandelsstellen Ba, Bb und Bc.
Berlin, G. Juni. Am 12. Mai d. J. wurde aul Anretruiut

des Reicliswirtschaltsministeriumsder „DachverbandB
der Met all w i r t s chal  t" Mit dem Sitz in Berlin
(W. 9, Potsdamer Straße 10/11) als Selbstverwaltungs-
Körper der ceteiligten Hersteller-, Handels- und Abnehmer*
kreise gegründet. Er bearbeitet die Fragen sämtlicher un¬
edler Metalle vom Erz bis einschließlich zum halbfertigen.
Erzeugnis — mit Ausnahme von. Eisen. Mangan und Ferro-
legi er ur gen —■sowie die Edelmetaü- und Sehmnckwareib»
Wirtschaft einschließlich der fertigen Erzeugnisse. Sämt¬
liche Organe des Selbstverwaltungskörpers sind Daritätisch
aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern gebildet. Vorsitzen¬
der ist zurzeit Herr von der Porten. Der Verband uber-
rummt mit Wirkung vom 1. Juni d. J . durch die von ihm
gebildeten drei Außenhandels-Nebenstellen die Entscheidung
über Ausfvhrantrsige. Diese sind schriftlich unter Bei-
fügur.g der nötigen Unterlagen zu richten betreffend
1. Kupfer mit seiner. Legierungen, Aluminium . Ton-
®.r de , Tonerdsulfate sowie Blei mit seinen Legierungen, an
die AußeiihandelsneberstelleBa in Berlin (W. 9. Potsdamer
Straße 10/11): 2. 7iuk au die Außenhaadelsnebenstelle Bb
m Berlin (NW. 6. Albrechtstraße 11); 3. Zinn , Nickel^
Wi s mu t.  Kadmium , metallisches Chrom, Vanadium,
Molybdän und sonstige hier nicht genannte unedle Metalle
und ihre halbfertigen Erzeugnisse — mit Ausnahme von
Eisen, Mangan und Ferrolegierungen —. ferner Edel¬
metalle  und Schmink waren an die Außenhandelsneben-
stelle Be in Berlin (W. 9, Potsdamer Straße 10/11). Zur
Deckung der Unkosten wird unter Nachnahme eine Gebühr
von % Proz. vom Ausfuhrwert bei Metallen und % Proz. bei
Edelmetallen und Schmucksachen, mindestens jedoch 1 M*
bei Zusendung ieder Bewilligung erhoben.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 5. Juni . Telegraphische Auszahlungen fttr

Holland . . 560 .00 a Mk. 560 .50 ft für 100 Gnlden
Dänemark . . . . . 332 .00 G. 332 .30 B. 100 Kronen
Schweden . . . . . 364 .00 G. 354 .50 R 100 Kronen
Norwegen . . . . . 348 .50 G. 343 .50 B. 100 Kronen
Schweiz. . 274 .00 G. 274 .35 & 100 Krane»
Oesterreich -Ungarn . 63 .95 G. 54 .05 a 100 Kronen
Bulgarien . . oo .oo a. 00.00 B. 100 Lewis
Kohstantinopel . . . 00 .00 G. « oo.oo a 1 türk . Pfd.
Spanien . . 253 .00 G. 254 .00 a 400 Peseta»
Helsingfors . . . . . 127 .75 G. « 128 .25 a

Gerichtssaal.

t — LebenSmittelverterlung . Auf den im Anzeigenteil ab¬
gedruckten Wochenverteilungsplan des Magistrats wird auf-
merksom gemacht . Die Metzgereien sind von Mittwoch , den
11. Juni , ab , an allen Werktagen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
vormittags zur Verteilung der von den BefatzungSbehördem

i überwiesenen Speck - und Fleischmengen geöffnet . Als Vertei-
lunnstag für inländisches Fleisch bleibt bis auf .weiteres
samstaq bestehen . Kartoffeln sind bis einschließlich 11. Junr
auSgeaeöen . Für den Rest der Woche kommen 3 Pfund Kar¬
toffeln und als Ersah für das ausfallende Pfund 125 Gramm
Reis an Haushaltungen , die keinen Winterbedarf eingekellert

f haben , zur Ausgabe . Der ReiS ist von der Stadt im freien
Handel gekauft worden , woraus sich der etwas höhere Preis
erklärt . Der Magistrat weist in seiner Bekanntmachung noch
besonders darauf hin , daß Berieilungüwaren von den Liefe¬
ranten nicht anders als gegen Barzahlung abgegeben werden
brauchen.

— Fleischt «ertrilung . Die fortgesetzten Bemühungen des
Magistrats sind nicht erfolglos geblieben . Es ist lebendes Vieh
und Gefrier fleisch eingetroffen , so daß am Samstagnachmittag
150 Gramm Fleisch ui«d Wurst auf den Kopf der Einwohner
verteilt werden können.

— Zur Warnung . Die Fortifikation Mainz  ma
bekannt , es sei in letzter Zeit wiederholt vorgekommen , daß die
vorbardenen Befestigungsanlagen von Unbefugten betreten
und aus den offenen Räumen Gegenstände entwendet worden
st,en . In einem Wafferbehälter sei die Tür mit Brecheisen
aufgebrochen und ein DurchgangSventil bosbafterweise geoff-
net worden . Abgesehen von dem entstandenen Wasserverlust
habe es leicht Vorkommen können , daß mehrere Orte , welche
zurzeit aushilfsweise auf Ansuchen der Kulturinspektion ihr
Wasser aus der mil ' tärischen Leitung beziehen und in denen
sranzojische Besatzung untergebracht ist . ohne Trinkwasier ge-
blieben waren . 'Es werde daher jedes unbefugte Betre-
ten der Festungsanlagen untersagt.

— Nentenzuschläge . Das Versorgungsamt des 18. Armee»
korps erlaßt folgende Verordnung : Nach einer Verordnung
der ReichSreglerung vom 31. Dezember 1918 werden , wie be¬
kannt . mit Wirkung vom 1. Januar 1919 ab allen auf Grund
von Erwerbsunfähigkeit versorgungsberechtigten Militärper-
dnen ^ der Unterklassen erhebliche Rentenzuschläge gewährt
Die Bewilligung und Auszahlung dieser Zuschläge wird sich
zwar aus technischen Gründen in vielen Fällen noch einige Zev

Sverzögern, erfolgt aber in jedem Fall von Amis wegen,Moe daß es dazu besonderer Anträge bedarf . Auch die bisher
n (seit 1. Juli 1918) zuständigen Rentenzuschläge sollten

«vn Amts wegen bewilligt und auSgezahlt werden . Dies hat
«der , weil — im Gegensatz zu den neuen Rentenzuschläqen
-- nur  ein begrenzter Personenkreis in Frage kam , und daher

SmpfanoMberechtigung von gewissen Voraussetzungen ab-
?mg . deren Vorliegen den militärischen Dienststellen nicht
4snm<rr, T “ ^5 'tereK bekannt war , in einzelnen AuSnahme-
•““ «n l « der nicht geschehen können . Allen denjenigen , di« hier-
nach noch Anfpruch auf diese ersten ^Rentenzuschläge zu haben
Twiiben , wird empfohlen , sich alsbald unter Vorlage ihrer
^Uitarpapiere mit einem entsvrechenden Antrag an das für
r  Zuständige Bezirkskommando (Kontrollamt ) zu wenden.
U_ 8ür Pferbebesitzer . Der Vieh -Bersicherungsvkrein des

Wiesbaden macht die Versicherten dar-
F«i aufmetHfam,  die Werde während der bevorstehend« ,

- - FL . Französisches MilitSr -Polizeigcricht Wiesbaden -Stadt . Der
Wilhelm St.  war ebne Paß nach Frankfurt gefahren, bei

der Rückkehr angehalten , versuchte er die Kontrolle durch Geld zu
bestechen, weiter „.ollte der Kaufnwnn Hugo B . 500 Zigaretten nach
Frankfurt schmuggeln, auch der Alihändler Marlin Z. wurde an der
grenze mit Seise nnd Starke von einer Patrouille angehalten , so-
wie der Kaufmann Friedrich I . auf Bahnhof Goldstein mit einem
Dainenmantel , den er nach Franksnrt zu bringen versuchte, sodann
der Kaufmann Max « in Grietheim , als er Stähseide und ckerrerie-
waren nach Wiesaden einführen wollte, ebenso der Kaufmann Emil
St . vnd Wilhelni £ ., ebenjalls in Giiesbeim , weil sie 50 Stück Seife
bei sich führten , dann der Kaufmann Franz H., weil er Schuhe bei
sich hotte, nnd schlußlich der Reitende Kranz B . weil er verschiedene
Waren -nach Fiantiurr zu bisirdern versuchte. Sämtliche Angeklagte,
d-- in Wiesbaden wohnen, erhielten je zwei Tage Gefüngiris und
50 Franken Geldstrafe, außerdem wurden ihnen die permanentenPäsi«
entzogen . und die Waren beichlagnabmt. — Der Kutscher Karl st
von hier hotte in Orten a» der neutralen Zone . Eier . Butter und

0Tauben geholt. Urteil-4 Tage Gefängnis und 50 Franken Geld-— EM beim hiesigen städtischen Fuhrpark beschäftigter
seur hatte auf ferne,n Auto nach Frankfurt von einer Mainzer

Firma eine K'ste miidelcmmen, deren Inhalt er nicht kannte, der
aber aus Se,f - und Sei leissteinen bestand. Das Gericht verurteilte
ihn zu oOO Franken Geldstrafe — Der Kaufmannslehrlmg Ludwig B.
den bier. halte die Absicht, bunderl <2Huf Seise nach Franlfuri zu
schmuggeln Das Gericht nalmi ihn in eine Gefängnisstrafe von zwei
Tagen und in 50 Franken Geldstrafe und verfügte die Einziehung
seines pirmaneuten Passet . — 17 biesige Einwohner erhielten wegen
Paßvergehen Geldstrafen von je 10 Franken.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte de» Wiesbadener Tagblatts .)

Die Friedensfrage.
nu . Berlin , 6. Juni . Nach einer Meldung der „B . Z ."

tritt der Friedensausschuß  der Nationalversanrmlung
morgen zu einer Sitzung zusammen , in der die Vertreter der
Regieiuna über den gegenwärtigen Stand der
Friedenssrage  Bericht erstatten.

7 zLd °rlm , 6. Juni . Präsident Fehrenbach  ersucht di«
Mitglieder der NaHonakvevsamm -lung , von Donnerstag , den
12. Juni , ab , in Weimar  anwesend zu sein.

Bi . Versailles , 6. Juni . Der Präsident der preußischen
Landesregierimg , Obeibürgermeister Le inert,  reiste am
5. Juni , abends , zu einem zweitägigen Aufenthalt nack,
Hannover  ab.

Der Vertragsentwurf für Österreich.
Wik «, S Juni . Wie die „Reichspost " erfährt , wandte

irch Zw stwschof Pfiffl ,n Wien namens des deutsch -österreichj.
iwen Episkopats in einer Eingabe an den Papst,  in der
dessen Intervention wegen  des . Friedensent.
Wurfs  von St . Germain angerufen wird . — Den Blättern
zufolpe marschierten einige tausend Senegalneger  durch
Preß bürg an di « t sch eoh o - Now a k i sch « Frontz
Weitere Transporte lSenegalneger kamen duich Brünn.

Verhaftung des Hauptmanns v. Beerfelde.
WZ. Berlin , 6 . Juni . Wie die „B . Z . a . M . " meldet , ist

Hauptinann Veerfeld«  gestern abend durch Offiziere in
einem Restaurant v e r h a f1 e t worden . rt 3 e W

MunitionSexplosivn.
Kobleiiz , g. Juni . Ein schweres Unglück ereignete

sich gestern nn Pulverdepot Mühlheim bei Koblenz . Äuf l.is-
her unaufgeklärte Weise flogen mehrere Köcbe mit Munilion

.̂ lt - 'Sieben,loucoen  schwer , eine größere
verletzt . Nur dem mutigen Eingreifen eines Loko¬

motivführer », eines Heizers , eines Ncgierungsrates and
amerikanischer Offiziere ist es zu verdanken , daß e,n

Unübersehbares Unglück verhütet wurde . Diese drangen durch

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
; . Berlin , 31. Mai . In der heutigen Vormittags - Ziehung
! sielen 15m  M . auf 175 045, 10 000 M . auf 155 158, 5000 M . aus

80 621 156 277 217 063. 3000 M , auf 2999 6796 14 513 18 553 23 419
37 134 37 625 47l '!5 58 489 64 691 70 299 70 983 9-1 197 95 257 96 418
106 675 113 174 113 859 123 649 145 928 154 23 ) 159 445 160 979
168 089 177 372 182 816 184 919 185 417 190 323 198 848 199 247
205 534 219 074 232 146, 1000 M . aus 3828 7637 9032 13 174 18 942
16 139 20 024 22 129 22 885 25 688 26 830 33 p9l 46 799 47 659 48 129
48 394 49 161 49 ?ol 50 573 55118 57 803 61 854 64 864 70 291 70 228

| 71 950 73 056 74 908 83 123 95 433 96 643 100 923 107 744 109 021
[109 188 112 199 112 480 120 184 127 581 131 322 135 538 137 541

139 986 147 857 147 914 154 400 154 472 169 816 170 269 171 992
173 859 173 542 173 805 175 988 180 691 181 085 132 443 182 813
184 767 188 255 192 191 193 481 203 647 207 806 208 965 217 120
221 552 222 441 225 907 228 874 229 906 230 599 230 775 232 674,
500 M . auf 296 1861 6780 H 248 11383 11 464 12 797 19 684 20 093
20 497 21 285 21 *29 21766 21812 26 932 28 092 29 278 30 434 32 373
34 936 37 823 37 905 39 985 43 900 48 765 52 027 52 578 54 001 55 030
59 SOI 63 388 67 673 70 755 72 600 75 311 79 037 79 443 79 988 83 591
90 341 92 791 98 915 99 232 101 866 103 001 106 698 100 "16 110 336
113 764 116 439 120 961 121 350 121688 128 372 127,:  128 633
140 892 141 029 144 826 149 253 151 486 152 130 155 243 ^57166
161 297 162 513 16t-591 170 884 178 253 17) 135 1/9 958 181 834
182 530 183 713 120 582 192 420 195 420 195 366 IN 797 198 590
200 779 212 188 214 575 218 245 219 487 224 350 231 752.

In der Nachmittag ? . Ziehung  fielen 10 000 M . ans
16 071 155 535 189 656, 500C M . auf 2530 75 373, 3000 M . auf 1265

, 5428 0848 24 221 ?(. 675 32 308 43 127 46 812 51 844 71 488 77 648
I 80 600 105 820 122 005 124 220 133 100 133 313 134 232 146 187 155 516

172 872 183 656 185 296 198 056 198 250 213 227 222 823 223 585
225 025 227 361. 1000 M . auf 4259 4628 10 573 11 085 12 796 16 192
19 483 21 001 22 068 30 664 33 720 84 478 36 241 41 093 4L 662 48 732
42 929 45439 47 !« 50 808 5( 868 55 424 57 831 63 984 66 014 69 390
72 618 74 601 79 655 80 649 84 328 86 259 88 413 90 941 92 891 94 091
99 141 100 705 100 727 101 992 103 409 103 380 108 778 108 956
114 758 116 722 120 863 121 191 133 482 147 794 152 203 157 850

430 161 969 162 503 179 271 179 651 186 834 198 296 198 762
203 565 205 217 206 054 210 257 211 099 212 963 211 718 216 776
217 671 213 801 222 041 228 /65 230 240, 500 M . auf 819 1708 8135
9175 9289 14 230 16244 17 141 21 796 23 885 24 292 26 113 28 606
30 793 31 501 34 900 40 106 44 882 46 493 52 705 53 514 63 535 54 557
54 824 57 184 88 817 63 530 64 768 65 094 66 548 67 951 68 930 72 361
72 570 74 809 77 012 77 249 80 351 90 527 81 697 86 976 87 206 87 425
92 302 101 763 10/821 107 983 109 963 110 997 112 loö 113 863
114 835 116 318 117 435 118 855 127 230 126 603 128 841 130 326
132 916 138 857 139 199 141 552 141 929 14/ 452 147 483 147 496
149 730 151 634 151 880 158 279 158 051 164 950 165 206 165 693
167 546 167 698 171 013 176 868 177 990 178 329 180 131 180 789
180 804 182 067 182 894 184 046 184 046 184 457 186 937 187 M)
189 461 192 922 193 212 194 139 196 009 196 7-02 198 663 198 827
200 541 205 014 207 084 207 180 212 272 213 821 215 339 216 632
217 952 226 171 225 605 232 846 233 186 233 491. - Im G' winnraT
verblieben: 2 Prämien zu 300 000 M ., 2 Gewinne zu 10 000, 8 nt
5000, 94 zu 3060, 238 zu 1000, 298 zu 500 M.

Wettervoraussage für Samstag , 7. Juni 1919
von der Meteorolog. Abteilung des Physika !. Vereins tu Frankfurt a. BU,
Wolkig, trocken, langsames Erwärmen, nordwestliche Windei

Wasserstand des Rheins
am 6. Juni.

Biebriah Pegel : 2.15 m gegen 2.13 am gestrigen Vormitt»Caub . < 2:12 « « 2.17 . <
Maina « 1.«8 < < 1.45 <

Dt« Nkorgen-Ausgabe unrfatzt8 Seiten.
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.Lu-M 1b. Juni od. 1. JE

Iein tüchtiges

ileinmidp
gesucht, welches im L»aus-

, — t hast. mich Küche, erfahren
[ kaufmännisches Personal J | ;ft ir. Giriere Lerrlckcrffl.

- -- - Villa zu 2 Damen lMutter
I und erwachsene Tochter)Iaesucht. Ar. R. Mtinch,

Bierstadter Höbe 39,

Wm -UgMe 1
s Weibliche Person«« ) !

Lchuhverkäuferinz. Aush. I
ii. Lehrmädchen gegen so- 1
fortige Vergütung geiucht. s
Drachmann. Neugasse 22.

wlilfdpLehrmädchen
c.u§ guter Familie gesucht

H- Blnmer. Fuwelier. I jüngere Köchin gegen
Kirckgasse 38. I Lobn zürn 1. Juli

f S -WE » -- P -. i- . j2 Lk "^ "ÄL °L
Arbeiterin

und Luarbriterin
suwt sofort Jeckel. Muhl-
aasse 13. 2,_

Tüchtige
Schneiderin

f Plusen ii. Kinderkleider
gesucht Walkmüblstraße1

^ iirfltfrt,

H
für wöchentlich2—3 Tage
gesucht Näheres Goetlie-
straße 16.

Putz.
Tüchtige Vorarbeiterinnen

sowie 1 Pelznäberin
gesucht.

M. Schräder. Lanaaasse 5.

Putz.
Tüchtige Zuarbeiterinnen
sucht bei Jahrcsstellung

Modebaus Ullmann.
Kircbaaise 21.Putz.

Tücht. Lnarbriterinnen f.
sofort oder später gesucht-

Weidmann.
Mickelsbera 18. 1.

Putz.
Tüchtige Zuarbeiterinnen

sucht bei Jahresstellung
A. Kuß.

Rheinstraße 43.

Auf Gut a. Rb- wird für
sofortPslegmil
für. ein am Unterkörper
gelähmtes Mädchen ges.
Dieselbe muß etwas leicht.
Hausarbeit übernehmen
und gut nähen können.
Offerten mit Leugn. und
Lohnansvr. erb Gut Neu-
ficf 6. Hattenheim  a.

Ziiverläls. alt. Mädchen
o. kinderl. Kriegerswiiwe
w. unbedingt die Landw.
re: sieben, den Haushalt
übern können, zu alleinst,
ält . Bauern aus d- Lande
mit Bauernhöfe gesucht.
Lebensstell., gute Bezahl.,
beste Behandl. Off. unter
M- 921 an d Taabl.-Verl

HWtzöltM

Luverl. Allcinmädchen
zum 15. 6. od. 1. 7. für
besseren Haushalt (zwei
Personen) gesucht. Mt

Iguten Leugn. vorstell, bei
Dille . Rinakircke 11. 2.

Werl. « An
für ruh. Haushalt, zwei
Pers.. gesucht Scheffel-
straße 1. 3.

Tüchtiges Mädchen
mit gut. Leugn. für klein.
Haushalt gesucht. Frau
Stüwert , Blumenitr. 7, 2.

Mädchen
oder Monatssrau gesucht.
Drachmann. Neugasse 22.
Für sofort oder 15. Juni

wirdWell.MäilAll
. welches die bürgerl. Küclie
| und Hausarbeit versteht,
gegen hoben Lohn in rub.
Villenhaushalt gesucht.
Hausmädchen vorhanden.

>Blnnienstraße 1.
Funa. Mädchen

gesuchtf. sos. od. 15. Jum
Schabt.

Wiesbaden. Bleickstr. 32.
Hausmädchen
das nähen, bügeln und
servieren kann, zum 15. 6.
nekucht Mainzer Str . 21.

. Junge MädckLN
für Küche u. Hausarbeit
sucht das Krankenhaus
vrm Voten Kreuz. Schöne
Aussicht 41._ ff 215
ZuverWiges« chm
das kelbständia kocken k.
z 1. Juli gesucht. Jung
Kircknasse 47. 2.

Mädchen gesucht
Bertrainstr. 6. P .. b. Liß.

M D
und ein Küchrnmädchen
grsucht. Hotel Bellevue.
Wilhelnfftraße 32.

Anständ. bell

>Diiwii. rwMäsn
sofort ge such: l>. guter Be- 14. J
HandlunaRbeimtr. ?1a. 2. ■— ^

Sclbständ Alleinmädchen l Weibliche Personen J
ob eint 3tii0c . cicf. in I^ • —■ 7 \
säusarb . und Kucke, zu Il KaufmännischesPersonalJ
S IS ' ml  Elevin schon läng. Leit

I2- .4 mib f̂ug rar gelernt, s. gut franz.,spr..
^ 18 2 sucht möglichst bald stell.

m n̂ 'entliä,e8^  in Avotheke in Wiesbaden

^ Ä ! ädä ) ^ n ^ Mainz oder Umaebung.
lagscnstalt . Mainz- fflßl
(  G ewerbliches Persön al )̂
Frau s. Besch, im Ausb.

von Wäsche u. Kleidern.
Barth. Bülöwstr. 9. S . 3 l

i Angebote mit. T. 2645 cm
Wort od. fväter gesucht. | fcÄi » Sffii? FL61
Melden nachm

Krück. Mickelsbera 15.
Erfahrenes tüchtigesMitten

welches mit „ servieren
näEen und büneln kann
in  Vlllenbaushalt zum
l . Kuli

gesucht.
AW. Am

. all einst., erf. im Sause,
vor allem in der Krrnken-

«>- «. ^ Jt  u Kinderpflege, »reift, u-
Biebrich n. Rh.. Waes- 1tfceorctifcf» ausgebildet.
bohruer̂ Alle? 68-- - mü»kckit mit vornehmer

Ordentliche Frau, deutscher Familie i - Aus-
welcke auch etwas kochen i^nd z. gehen. Argentinien
kann, v. 9—lhl Uhr tagt, bevorzugt. Offerten nnt-
ges. Vorzustell. vorm. od. | s  c >-,„ rtn  d . Taabl.-Verl
abends FapellWiratze ^ D

Besseres Mädchen
sucht Stelle zur Erlernung
des Haushalts. Familien-
SSt "■Ä * ü 11M̂i . n.a. 9rf» irj  If PU- --.« -->-»i.
A. 800 an den Taabl.-Vl 1 1 — — “ *

Diemtinädchen,
Hausmädchen, Köchinnen.
Stützen. Kindermädck. mw.
sucht man durch ein In¬
serat im Tägl. Anzeiger,
Lüttringhausen. 14000 B.
Le ite nur 20 Vs. _O 91

Fräul. m. aut. Zeug«,
im Kochen und Haushalt
sehr erfahren, w. halbe od.
ganze Tage Beschält. Off.
u. U. 80 Tgabl.-LweiMelle.

Ällcinsteh. Frau
s. für vorm, in bess. Harne
Besch. Oranienstr. 46, Fst>.

^ Männliche Personen )
[  Kaufmännische« Personal )

«nzsjT T » - 1 Aeltere Herrschaftsköchin
’jjcaocncn « ■?». Haushälterin such

16- 18 Jahre, für Haus- Stellung evff znr
aibeit gesucht, einige Std . ^ usbilie . u.ah. Webervorm Hellinnr-ditr. 11. 2 l.  I Müe

loniltou
Itäglich cor vormittags
9 Uhr bis über Mittag

| gesucht Kaiser-Friedrick-
Rina 65. 2._

Daub. Monatsmädchen ,
usuckt. Tettenborn, Große

Burgüraße 4. 3, nur vor- 1mittags zu sprechen.
Tücht. Monatsmädchen

od. nnalch. Frau sür drei.
Std. täglich sofort gesucht
Sedanvlatz 4, 1._
MonatSfrau tägl. gesucht
Scharnbovstitr. 37, 2 r.
Monaisfran od. Mädchen,
sauber u. ehrlich, von 8>
bis 10)4 Uhr ges. Adecheid-
stra ße 103, 3._

Monatsfrau gesucht
Bismarckrina 9, 1 rechts.

Monatsfrau
für tägl. 2—3 Stunden
von 8 Uhr ab gesucht
Adoffsgllee 18, Part

Strebs, u. brav. Junge,
Eins ähr., sucht auf einer
Bank, stacrtl. Betriebe oder
sonst, gc. Untern, geeignete
Lehrstelle. Off. u. L. 921
cm den Tagbl.-Verlag.
(  Gewerbliches Pttfönal j !

Lehrstelle bei Konditor
für gesunden Ibiabriaen
Jungen gesucht. Angebote
erbeten unter A. 798 an
den Tagbl.-Vc-rlag.

1 ersttl . Damenfriseur,
französisch sprechend

1 Posticheur , w-
1 Friseuse , erstklassig,

französisch sprechend bevorzugt, P
per 1. Juli gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
erbeten Friedrich Heramer.

Damen-Friseur, Saarbrücken 3.

f PemiüilM )
1 Zimmer.

Frankenstratze3 1 Zrm.,
event. auch 2 Zrinmer u.
Küche. Maus.. zu..perm.

Ludwigstr. 2. Mi-, 1 L-. K.
2 Zimmer.

Dotzheimer Dir. 78, Hth.
Dach. 2 Z. u. K. « 9115

Mädchen VgxWeter
welches kochen kann, für
gleich oder fväter gesucht
Weinberaitc aße 12.

Tücht. Alleinmädchen
zum 15. Juni oder später
gesucht. Näh. Mainzer
Straße 20._

TücktiaeS
Allein mädchen
oder einfache Stütze für
Haushalt auf dein Lcmde
bei guter Verpflegung für
sofort gesucht.

Ritzel.
Bierstadter Höhe 76.

Saubere Fra« , -L>aw. u a.  u . »t. “ »üy
OTtn Waschen u Putzen Ngdcrstr. 19. Fsp. u. S . 2.
ge,. Adelh ei d,traße. 21, „1. 2 Lim, u. K.  f rei.
. .. . ^ Mädchen Römerbei-g 5 2 Limmer u.für leichte Arbeit u. Wege Mücke. Hinterh. Dach,zu besorgen «es. 40 Mkk'
Wilhslmstr. 8, Porzellan
Geschäft. Vorst. 11—1 Uhr ., - -- -— — _

C Männliche Personen ) ^ SiiflsiratzeLs,!
> eine schön möbl. 3-Zim.'

Kaufmännische» Personal)  Wohnung Mit Balkon.
" ' Kücke. Gas . elektr. Licht

sofort zu vermieten.
IHerrkchaftl. möblierte Wob

nuna mit Garten.

5 Zimmer.
Küche Badczim.. Lcntr.-
Heiznna clcktr Lickt.
Villenviertel, zu vermiet.
Offerten unter W. 920
an den Tagül.-Verlag.
Möbl. Lim.. Mails uiw

in der seinen Küche (auch
Einmachen. Blicken usw.).
durchaus erstklassig, mit
besten Empß. baldigst zu
olleinst. Herrn in Villa
gesucht. Bcibilfe Vorhand.
Hoher Gehalt. Nur Be¬
werberinnen mittl. Alters,
welcke schon ähnl. Stellen
bekleideten, wollen schriff-
liche Angebote u. F. 921 , —- — - -
oii T-indl-Veilaa senden.| » »̂ E mpfohlenes

Aelteres rv. Fräulein.
tüchtig in Hausarbeit u.
Wäsche, zuan 1. Juli in
eine hiesige Anstalt Ms.
Näb. Stfftitraße 22, 1.

Gesucht von einzelner
Dame f. bald od. 16. Juni

Junge fleißige

Köchin
ncbcn Chef für sofort
oder später gesucht.
_ Nerobera-Hotel,

Gewandte Köchin,
die gut empi. ist u.. wenn
erforderlich sich auch für
selbständme. zuverl. Haus-
baltführumg eignet, ges.
Hausmädchen ist Vorhand.
Off. m. Ana. seith. Tätigt,
u. Anspr. D. 916 Dgbl.-Bl

für einige Nachmittage in
Ider Woche gesucht.Tannus-Avotbeke.

Lehrling
sür teckn. Büro gesucht.

.Offerten unter P 908 an
Iden Taabl.-Vcrlaa  >
(  Gewerbliches Personal)

Pianist
guter Solospieler, sofort
gesucht. Zu melden

Kinephontheater,
Taunusstr. 1.

Von II—12 Ubr. | "D .7DHD'
Tfl̂tippr AchschPiotz

r il . r Herrnmüblaaffe 9, 2 r.,

y « Ki^ ass/'E - istZeichner, ^
jüngerer, aber nur guter. I fof- »d..Fpater̂ W cf,r-tü

i BlücherLtL,3L_1.HN ^.A
Frankenstraßc 3, 1, möbl

Limmer zu vermieten. _
OiiieifenttuTtr.12. P . l., m.L,

8-W.-WDW
Nähe Bahnhof. Kaiser-
Frildrich-Rma. Biebricher
Allee usw-.» eventl. klein.
Villa, per 1. Oktober zu
mieten gesuckt- Matratzen¬
fabrik Holighans. Wald-
straße 16.

Dauermieter. ^ ,
Ehepaar sucht iür .1-Juli

sauber möbl. 2-Limmer-
Wohnuua mit Küche. Off.
unter T. 917 an den|
Taabl.-Verlaa.

«I .fojmung
3—4 Lim. u. Kücke. von
rubigen Mietern der 1. 7.
gesucht. Preisangebote u.
M 919 an d. Taabl.-Verl.

Rat und Beistand
bei Unterbringung u. Ver¬
mittlung von Hypotheken¬
kapital. Off. unt. W. 741
an den Tagbl.-Verlag.

Kepitalien-Gesuche )

"Töpital ßßjuäjt
für ein gutes Unter»
nehmen in ein. Industrie¬
stadt. Offerten u. N. 81
an die Tagbl.-Lweigitelle.
Bismarckrina  19 . erbeten.

10—12ch0v Mark
aus prima 2. Hypotbek
gesucht. Off. u. rtt. 92«an den Taigbl.-Veinag.

30—32.0«« Mark
aus gute 2. Hypothek zu
leihen aesucht. Geff. Es.
unter G. 81 an den Tagbu.
Zweigstelle -M80,080-
auf 1. Hyp. nur v. Selbsi-
geker gesucht. Off unter
P . 921 an d Tagbl.-Berl.

Zmobilimj
f Jmmobilien-Berkiiufe 1

Villa
im Süd-Villenviertel

elegante Ausstattung. 12
ILimmer. 3 Mansardenz..
Kucke. 3 Bäder u. viele
Nebenräume im Keller u.
auf Boden, mit allen mod.
Einrichtung, mit einaeb.
Möbel in Eßz.. Diele und
Salon usw.. hezuosfrei z.
Preise von 170.000 Mk.
zu verkaufen. Angeb. u.
B. 897 an d Taabl -Perl.

Eine schöne.
herrsch. Vrlla

mit Olarten. gelegen in d.
Sennenberaer Gegend zu
vk. N. i Taabl.-Verl. IVr

, 2 große, neu berae-
Irichtete herrschaftlicheBillen
I Wiesbaden. Biebricher
Straße 5. Allee, am

J Rondell

ZU verkaufen.
1 s'äheres daselbst.

Rassepferd
6 Jahre alt. u. ersillm).
junge Liege. 5 Sckovven
Milck. zu verkaufen.

Schumann. Feld Ur. 19.
6 schwere und leichtePferde

zu verk. Schadt, Feldstr. 5.
Ein Ispänn. Arbeitspferd
(zumeit) ^ zu verkamenIffederwalluf a. Nh., Kirch-
aasse 16._ _ _
Gutes Pferd m. Wagen.
gr. Hnndsl.-Maschine zu
verk. Hundhausen, Brer-
stavt. Wiesbad. Str . 27.

Eine Liege.
mit oder ohne Lamm, zu
verkaufen. '

Ehr. Bveidenbach.
_Hochstraß e 10.
Frischmelk. Liege zu verk.

\ Becker, Dotzh.  Str . 87.
Einige vrima srisckmelk.

Ziegen
billig zu verkaufen. An-
zrscheu morgens v. 8—12.
Näü. Heß Moritzstr- 43
Vdb. 1. Televbon 3183.

Eistklaküge
WAmende Ziegen

zu verkaufen.
Oranienitr 33

Hofmann.
Tel. 3462

in guter Lage, möglichst
mit Küche u. Bad. sofort
oder per 15. Juni aesucht.
Offerten unter D- 917 an
den Taabl -Verlag.

Marktstraßc 6. 3. Stock.
am Markt, iorort mobl.
Limmer frei.

Mädmen iKer.'K'na.”ssi
I * * *  UbenM . Beschäftigung bei I_mobl. Znn. an lol . Heprn,für Kucke u. Hausarbeit ' ' '
\ 9—11 und ?—4.

Frau Schlieb.:n.
Schenkendorfftraße5 2

lFleitziges jllub.Mlhen!
das locken kann, gegen
hoben Lobn aus sofort od.
zum 15. Juni gesucht
Beethovenstraße 10.

Ordentl. ja. Mädchen
vom Lande gesucht. Gottel,
Weilitraße 18.  _
I . eilt#, braves Mädchen

Eckhaus
mit Laden. ®neiiencm
straße 35, zu verk. Stab,
im Hause, 3. Stock links,
bei Sckönherr.

WjMlllenhlllischen
mit schönem Garten im
Westviertel zu verkaufen.
Näb. im Taabl.-Verl, O*
Neues maß. Wohnhaus,

3X3 -Zimmer-Wohn., mrt
großem Obst- u. Gemüse^
garten zu verkaufm.

Konrad Schwalbach.
Drtzbeim Nenaaste 22.

Wohnhaus
_2stöck .. mit kl, Garten, in

I Biebrich a. PH.. Volker-Kleine Famme straße1. Ecke Tannbäüser-
Kausm.. m- einem lOiöhr. I straße. ist erbteilungsbalb-
MädÄen. sucht für sofortI s 'i verkaufen. Nah. das-
od später möbl. Wohn- ».
Schlaffimmcr in. Kücken-
brnutznng. evtl, auch in
einer Pension. Angebote
mit Preisangabe unter
ft 915 ait d Taabl.-Verl.

Scköne»4—5-Lim.-Wohn.
ans 1. Oktober gesucht.
Angebote mit Preis unter
F. 82 an die Tagbl.-Zweig-
stelle. Bismarckrina19.
Möbl. oder teere sonnige

4—5-Lim.-Wohnung
per 1. Oktober oder früher
gesucht. Aussührl. Off. u.
A 794 an den Taabt.-Bl.

ßiöderstraße 32, Heinrich,
gut rnöbliertes Balkon-
Limmer mit separatem
Einaana zu vermieten.

SchwalbacherStr . 8, 3 !.,
gut möbliertes Zimmer
zu vermi eten.

Schwalb. Ätr. 69. 2 l., Z.

W
nie Hausarbeit gesucht
ldslbeidstraße 11. 1.

sucht
gebildetes Mädchen od. ,iunac Frau als Stütze

) ii. ein Mädchen als |
Beiköchin.

Televbon 3455.

Wegen Erkrankung des
jetziger: Fräuleins suche
sofort sür große Pension
tücht. erfahrene

Stütze
bie vrima Referenzen aus
ähnlichen Stellungen auf-
weisen kann. Dorzuftellen
S-9/ >10 porm. u. 2^j%4
,iachm. Villa Ruvvrecht.
ŵ nn-nberaer Straße 40.

Älleinmädchen
kü' kl Haushalt gesucht
AdMSalle« 8.

delbeidstraße

Mädchen
I für Klicke u. Haus und

Zimmermädchen ,'oß Ms.
Gute Einnahme u. Kost.

\ Neniion Nerotal 5.Ehepaar
sucht Älleinmädchen zu
baldigem Antritt. Güte
Behandl. n. Verpflegung.
Persönl. Meld. Taunus-
stvaße 64. 2. morn bis 10.
abends nach 7 llhr.

Mges Mädchen
kann den Haushalt gründ¬
lich erlernen. Taschengeld
u. gute Verpflegung.* Off.
r. L 920 an Taabl.-Vert.

Ein tüchtiges Mädchen,
für Küche und Hausarbeit
sos. gesuckü Wellritzitr. 10,

Du -Jng . Breitung.
Onerselditraße 3.lil

hMN -Wm
sofort gesuckt. Offerten
mit 6!ehaltSanspr.

Paul Leser. Eoblenz.
Altlöbrtarstr. 7.

Klstenschreiner
sofort gesuckt. dauernde
Arbeit. Anton Fuchs.
Westcndstraße 20.. . ..  .

Tücht. Schuhmacher IAeltere einsame gebildete
E neue Arbeit u. Sohlen Dame sucht an ebensolche
u. Fleck der boh. Lohn Ms. El . Zimmer mit Kost.Blatiner . Muuergmse 12. ' -- — ™ -
Jüng . Restaur.-Kellner,

sprachkumid.. nach außerh,
Saalkellner, Kücken-Haus^
diener. Kommissionäre m,
s. Pers. sucht Hugo Lang, Blückrrstr. 2«. 3. leeres
aewevbAmäst. Stellenoerm., I sep. od._ rnobl. -sjrm.ner.
Bleickstr. 23. Tel. 3061. Herderstr. 3. 1. L„ Kockig,

Mmdl. « ««
sucht Wilhelm Lotz. verm. Bescheid AdolfS-

Oranienstraße 37. ^ allee 35. 1. Etage.

Sch. möbl.Zimmer
mit 1 und 2 Betten, a.
rejckl. Pension zu verm.
Weberaaste 28. 1

120 Mk. v. Mon.. abz-ug.
Off. u. A. 796 Tagbl.-M.
Leere Zim., Mank. nfw.

Tüchtiger ehrlicher f ^r, . . » r „

Hausbursche( MMe
< on L * V* _ P _ I ft i MIlS QAMWllAM,der Radfahren kann und I Kleines Landhaus,
stedtkundia ist sofort ge- \ in «utei GeMnd. 6—7 Z..

^Jmmobilien-Kaufgesuche)

Billa
Junges Fräulein\8 Wohnräume
kuckt pelle Kost n. Loais.
Geil Off . unter E. 921
an den Taabl -Verlag.

Geschästsfräulein
sucht ungestörtes, gut mvl.
Limmer mit elektr. Lickt.
Off, ir. M. 922 Tagbl.-M.

Gut möbl. Zimmer
mit sevar. Eingang M-
suckt. Off. mit Preis u.
I . 921 an den Taabl.-M.

Bad. Kücke. einiae Man¬
sarden. mit allen Bc-
guemlichkeiten der Neuzeit
entsprechend, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S - 906
an den Taabl.-Verlaa.

3g. MWmttt
Dauermieter. suckt einfach
möbliertes Limmer per
sofort. Off. unter O. 920
an den Taabl -Verlag

Kleiner Laden
mit Wollnuna.

Wellrivitr.-. Bleichstraße-
Unigebuna gesucht. Off.
n D. 9,10 nn Taabl.-Verl.
Kl. leerstehender Laden

auf einige Wochen zu
mieten gesuM. Onerten
,i U. 921 Tagbl.-Verlag.

WkUstgW.MkjMe
4 Helle Räume NI. elektr.
L-cht. mögl. Dumpsheiz.
am tirbsten mit .4 Zim .-
Wohn-. z. 1. Okt. gesucht.
Ansr Offerten u. T. 922
air den Taabl .-Verlaa.

Biebrich.
1- od- 2-Familicn -Billa

b 60.000 Mk. zu kauf. ges.
Off, n. D . 923 Tagbl.-Vl.

Mod. Billa od. Landü.
6—8 Limmer. ie nach
Größe, mit entsprech
Nebenräumen eventl.
Diele , «lektr. Licht.
Gas : Wasserlta. Oefen
od. Lentralhz.. Garten,
i. Wiesbaden od. Nähe,
auch Rheinaau. per
1. Okt- od. später zu
kaufen od. läng. Leit
mit Vorkaufsrecht zu
mieten gesucht. Off. m
genauer Beschr. Laar.
Zimmergröße u. -höbe
v-'w.. wenn mögl. Bild
u. Skizze. Vreisang . u.
H. 919 a. Taabl.-Verl.

Milch-Liege
u. 2 vorjährige Hahne zu
verkaufen. Bäckerei Ott,
Wiesenstraße 2._.
Licgenböckchen, 6 W. alt,
zu verk. ^H. Nicolaus,

"Tracht, bl. Wiener Häsin,
desgl. 5 weitere bl. Wiener
Hasen abzugeben Aar-
straße 69. 1 links._

WoffShiindin.
1 Jahr. 2 Kommoden. 1
Kückenanr. mit Brett vk.

Höhn.
jKil.dricker Str . 12. Mb. 2.

Junge Hasen bill. zu vk.

Jg . Hasen billig zu verk.
Gneisenaustr. 9, S attlerei,

1918er Zucktaeflügel,
1 Hahn. 4 Hühner u. cm
Erpel. 4 Enten ..wogen
Platzmangel verkäuflich.
Alolkerei. Schwalbacher
Straße 5, Pa rt,_ _

Eine Glucke
mit sechs Jungen, weiße
Italiener . 14 T„ z>i verk.
Intra . Kavellenstratze 23,
Par t.. 12—2 Uhr. _ _

. Gold. D.-Savon.-Uhr.
.̂ »erren-Hcrar-Uhrkette ntu
Gold. Nickel-Stativ , ein¬
schiebbar, verziert. Fahnen-
fchildb. Belte. MoritzstuW

Ein Regulator 5« Mk..
>Luckt-Aauariimn 25. verk.
Boncker. Lnrembnrgstr . 7,

PrunksMck,
jantike Bowle u. .Kerzen»,

ständckr abzugeben.
Taunus- Hotel. -“lennisjdjläger

lila Leinenkostüm. echt. w.
Spltzeniäckck. Rock. Hüte.
Rüsche u andere Damcn-
facken. alles wie neu.
Gläser, preisw. zu verk.

Offenbera
Viktoriastraße 49. Vart̂ -

Mod. D.-Hut
\ zu verlausen . EnderS.

Eleanorenstraße 7. I r..
1— und  nach 7 Uhr.
Heller u. lila Tagalbut,
garn., 15 u. 20 Mk. zu vk.
Bcrberich, Kleine BE
straße. 10. von 11—4 Uh r,

Gut erb. Damen-Hut.
sow. H.-Strohhut zu ve« .
Klein. Blücherstr. 14, £>■_£■

Für iunac Damen!
Bersch, ne,re Stroh- und

Scidenliüte. elcg. Form,
neueste Modelle, w. u-
Breis zu verk. Franke.
Lietenriiia 12. 1 r._.

Gutes Porz.-Serince
f 18 Pers. n. gute Tifch-
eiläfer s. 18 Pers,. gr. erck.
Büfett, aus ichwarzern
Salon Sofa , Tisch. Sessel.
Etagere, Wandbrett, ew
Regulator vk. Ŝoffickuer.Eltviller Str . 19, b. 3Uhr,.

Tennisschläger.
aut erbalten, iu.r . 2si Ml
zu verkaufen Fritz-Kalle-
Straße 10.

Rentenhaus gesucht,
Südlage, mit 4^ 5-Zi :n.-
Wohnunaen. Auss. Off.
u.  A 793 Tagbl .-Verlag .

I-2-FamliUWis
in der Stadt gelegen, zu
kaufen gesucht. Luschr. u.
S . 922 an' d. Tagbl.-Berl.

Äüdesbeimer _
Ein clcaantcr. neuer,

weißer Damen - Stroü«»-
<120 Mk.) sür 6« Mk. z»
verk. Mülter. Wielantu
straße 11. 1. Etage, vo«
9—*2 Abr vormittags-—»
8MW .eIeg.rWlB
m. bleu garn. i . Auffr.
billig abzna. L. Goldbera.
Kirckmasse 54._ -

Tagalbut.
neu. mit Band u. Blumen
garnitur preiswert »“
verk. TaunuSstraße lp? *

'bei Wckel. . "



Nr. SM Gamstag. 7. Fn»i 1S1A

JR1IUK&jpccfte 17, Bih.  Part.

Iänggasse 27.

ein  leid .. sleaanteS,

verk. Nah. bei

r. neu. für lOjähr.
Cäfgr . Bertramstr . 16.

(Gr., 48) billig zu.

Frontfaifee.
M verk. Ülmer,
strafte 20. Stb . 2,

(38)
Hut.

Ros« CHiffonbluse

iOk.  44 ) billig KU
fttafce 4, Stb - 1.

Wegen Abreise

Frau Ott.

Fast neuer Frack,
auf Seide , neuer S
Anzug. starke Fig ., e

-xu—to na ui.  V2-U4.1
Iahnstrafte 44. 1. Stock.

Eleganter Frack-Anzug

, Faulbrumnen/strafte 10.
Sckiöne Zivilanzüge

(»wie sckw.
Militärhosen vreisw.
fttohe 26. Gib, ll

Ein Herren -Anzu
noch mit erhalten,
cm Gebrvck-AnMg
m verk. Müller,
Kräfte 36. Ltb. 1.

m.
sor
Karl

Schw. Gehrock-Anzug,
rtnrcrl qetr . u.
M . 54) zu verk.
Wrecktstrafte 41. Stb . 2'
Dkl. Herren -Waschanzua,
neu, mittl . Gräfte, zu vkI- Mrcffwf <T)irrmiPtt~̂ .h/rrtrtj>t

M ber!.' Brükch
! MlU  3.

Weißer" Svortanzua
PM mi verk. Althe:
Kellmundstr afte 26. 2 r ._
Mw . H.-Lüster-Sackrock
Mt neu. h:ll. zu vk. '

Fantaffe- «. weiß-sei
Vesten. 2 schw. Gehröck

Reisekoffer zu ver
aliL Gn benstraße  10 , 4.

Feldgraues TO
Christian Fischer

k^schwalbacher Strafte 4

to.  snnoem . tui
u4- 12s8he. Kind zu verk

blaue Schlos

.Da

. 3 Paar D .-Sticfel -38),
Ä̂ s- Jacke (48). Hemmer
LL»rnhrritstrafte 18.
J & pfeo

K'teuvr. 120

Me . neu, Gr ?"44, l "H.
ÄfÄ# 6 lGr . 33) zu

neu. Gr . 37 u. 38.

'" Laar on* erhalten
«nopff ticfcJ

f4,.r^ n Vttar neue Hai.P ** - Nr . 39. zu verk.

1 1 Paar fast neue weiße.
rsch. Damen -Halbschuhe. Maß-
-L-  arbeit (neu 70 M.). Gr . 40,
uch, für 3o Mk. zu vk. Müller.
.. zu Wielandstraße ll , l . Et .,
orst- von 9—12 Ubr vorm.

^ w. Dam .-Halbschuhe(Gr . 39%) preiswert ab- 1
x' w  I Meben bei Rosenhusch,fett- Rliichervlaft 8. 2. Stock I.
mn . 1 Paar Goldbrokatfchnhe,

I tadöklvs, Gr . 37, zn verk. I
ise, IFraw Lehnen, Zietenr . 4,1
7lau Hth. 1. Zu sprechen von I
ver- 112—1 u. von 2—4 Uhr.

8U1 Eleg. lange Lackstiefel,
ller. mittl . Fuft, 1 Dhd. neue
n . I Manschetten n. vieles and I
kld. verk. Adolph. Luxemburg- 1
litte I platz 3. 2. Stock r.

bt. | Herrenstiefel Gr . 42), I
r. 1gut erh., billig zu verk.

eid. ICleve. Adelbeidstrafte 75. I
Iw. 2 Paar Schaftstiefel
1_L I für 30 Mk. zu verkaufen.
0 I Blödel, Adlerstrafte 67. I

d | M verkaufen. Dietrich.1Beetbovenstrak-e 15. I
Fast neue Reitstiefel

„, Im.. Lackschäften, neue Reit - 1
Jll,  Iboie m. Lederbesatz, Sattel,
42. 1aut erh . Brüsseler Teppich (

I (2U X2 m), Krankennacht- §
er- 1ft"® , , Stehlampe , Mess., t
’rf I lur Gas . geschnitzt. Wand- ;

2.1 brett . kl. Büchergestell, so- "
„ wie noch sehr amt erhalt . I,
att I Herrenstiesel u. Offiziers - r
^ Unffovmstückevk. Jenffch, !"
0 /  ScharnborMr . 44 . 10 — 3 . 1

-e I 1 P Kinderschuhe (26) vk. ä
l Pocher. Scharr ho rststr. 12. | -

er- 1 Emiqe Dtzd. Kragen (42) ,,
u. Mansch.. 1 P . weifte ^

et IDamen -Hakbschuhe, Chap. ,
rn ' zwei Trauerhüte

' (Crepe ). .Herren - Haarfflz - »
M,.  SvarnEock lRotzr), f

IK?pler- ress-e. Wand-schirrn- 1~
1 I ^rmber, ^ uberdewanne mit I

' I Kanne sSteing .). Wärm - I^
^ stein sMarrn.), Rohrsessel, I
_ i t?ersch. Gcrslamv̂ nscknrmeI ei

7̂ Ivk. Pantbel . 6lerichtsstr. 1. 1A

» . Bettücher |
— neue. Friedensware , zu
» I verkaufen. Zimmermann . I 9

S-" I Platter Strafte 60 2 r . 8

» 2 hocheleg . z
z I AtlaS-Steppdecken u. eine I
' Satin -Stevvdecke. 1 Paar Z
l D.-Stiefel (.37/ ganz neu . I C

^ I verk. Reu Sedanstr . 7 2. ^
H\ Motorraddecken |@
1. 126X2 )4 Conti, zu verk. szu'I Weisel. Fiankenstr 9 1 IR
Z- > 2 Fenster-Garnituren , I A

' I blaues Tuch u. Kirrbel- 1in
I st'.ckerei, 1 Plüschtischdecke. IS
I rot. mit .Kurbelstickerei, zu ID

„ I verk K. Zinimermcmn. Ai
? I Kl. Schwalbacher Str . 10. 1 2;

. Zwei Tüllbettdecken Fi
I mit hellblau unterlegt I

. I zn verkauifen hei .Klös,
E Dotzheimer Str . 75. M. 3.
"l Gardinen nnd 2 Teppiche Fr

billig zu verkaufen Helenen- O>
straße 3, P . Hc

l\ Eleg . Teppich n
2. 1Ta Oual .. rast neu . Gr . 1fü
, 12.80 • 3.50. Preis 1400 M. km
; Merrtzstrafte 51 3. Ecke
i- 1Kaiser-Fiiedrich-Rtng > B
) I Eckttes Gummi - Luit-
-1 Sitzkiffen u. schw. GehrockI

(Kammgarn ) vk. Kneuper , G
I Röderstruße 4. 2. I (82

1, | Laden-Markise, Vertiko,
IMusch-lbett, Kleiderschr.. cm
I Nachtt.. Kinderw. zu deck. I

». Hrffmann. Frankenstr . 26. 11,4
.1 1 Gemälde (Fahrmarkt ), Iver
. 1118 zn 87. n . eine etwas I '•u
, I kleinere Landschaft zu I 3
. I verkaufen Klopstockstr. 12,1 Au
12. Stock. I Fa
I Fast neuer Phot. Apparat | -* ,eI bill. Weitendstr. 37. L. 3l . I Si

Einfacher Kodak. Gr»
gut erhalten , für 20 Mk.

I zn verkaufen Taunus - cnrt
I strafte 56. 2. I He

t Stutzflügel «
Ifgfi neu. geaen festen TfftIPreis von 5000 Mk. M

11 abzugeben. Irchc
Leibnitzstr. 30.

- i Ullhagom-Mgei Pal
I mit eingebautem Spiel - 11apparat1.Auftr. zu verk.I»de

MusikbauS I toll
I Franz Schellenbera I „I Kirchaaffe 33. Tel. 6444. 1Sch

Piano
I bill. zu verk. E. Beinlich, I 3m
1Gra/benftrafte 2. 2 St . I fnf

Srillontes üionoL l;Imit eingeb. 65tön- Spiel-1für
avvarat u. gutem Noten- 1-rm

I revertvir vreisw. zu verk. I Kl,
Aust. I u. K

I Westcndstrafte 32. Pari . Veti
Me alleV2 mim L@t

1i Auftr. zu verkaufen. Is»
Musikbaus I Fa

Franz Schellenbera. I
I Ki' choaffe 33 Tel. 6444 I - r

Wresvaoener Tagvran. Morgen-AuSgaSe. Erstes Blatt . . Seite S,
1 Mandoline

und 1 Gitarre billig zu
verkaufen bei .Herrmann.
Mellritzstraße 55 3
Mandoline u. Wttatre vk.
Seidel , Aabüstrafte 34.

,Klappwagen

Nöte mtFTü Klappen
t. Auftr . zu verkaufen.

Mn likbans
Franz Schrllenbera.

Kirchaaffe 83 STel. 6444

gut erhalten , m. Bord.
Schaukelpferd sow. großes
Kiickenwaudbrett u/,:zna ; -
l.a>ber zu verk. Wagner.
Schwalbacher Str . 21. 3.

Ein Kinder-Svortwagen
vk. Lothringer Str . 32. B. l
Fahrrad m. Gummibcreif.
Bismarckr. 43. P .. Engel.

Beischs Betten . Kleidcr.-
schränke. Bertiko. Wasch-
kaurmode. Sofa . Küchen-
schrank bill. verk. Schän¬
de rs Hllenen str 3. Part.
Zwei 3teil . Roßh.-Matr .,
fast neu , 1 Chaiselongue,
4 Bl. neue Bortieren sehr
bill. Schwab. Drudcnstr . 7

Cirammophon mit 28
dovvels. Pl . für 150 Mk.

>. ^ aauremer L-ir . SU,

HWMU

I . Fahrradmit Gummibereifung zu
verk. Sermannstr . 3. B.

I Fahrradmit Gummibereifung zu
verk. Walram str. 20. H. 2.

Gut erb. Fahrrad
mit Gummibereif , zu vk.
Rhemgauer Str . 7. H r.

Große Gelegenheit.
Chaisel. v. 50 Mk. an,

neue Chaisel. mir Rollen
von 90 Mk. an , Bade¬
wanne mit Ablauf (oben
u. unten ), zwei schwere
Eich. - Bilden ahm en mit
Berglas . (Gr . 90/75 cm)
billig abzug. bei Mondorf,
Blücherstrafte 44.

Helenenstr. 14. B.
Kleinere

Eßzimmer -Einrichtung

Fahrrad 6iIL,u
IHelenenstraße3, P.

verkauf.

Ein.  Tannen -Schlafzim.,
lnstrich nach Wunsch, zu
xrk . Schreinerei Back,

Fahrrad in- Gummiber ..
Z.-Harmonika neü billia
zu verk. Schuster. Dotz¬
heim. Fdsteiner Str . 18.
N. « . N. Straßenrenner
mit Schlauchreifen zu vk.
Rheiuaauer Str . 16. S . 1 r

Zu verkaufen:
Pol . Vertikom.Spiegelaufs.,
Tisch, Stühle , Sofa , Kom.,
Kleiderschr., 2 Bett ., Paneel¬
brett , Treppenleiter,Teppich,
Musikwerk mit 20 Platten,
selbstspielend, Bettüberdecke
u. versch. billig abzugeben.
Mehnert ,Göbenstr.7,Hth. 1l.

Billige Möbel.
.Mitten. Schranke, Tische, 2 fotonaim

Merhall« AMr

Ein Bett

W- -
n.. « .a . Holland,

Se -da-mtrafte 5, Hth. 1.
Eisernes Bett

fast neu. bill. z. verkaufen.
K. Haeuiier.

_ Lg.-SchwalbaÄ.
2 Motorschalttafeln
Amvi'imetcr . 100 Amp.-
Hebelschalter. 1 Feuer-
löschavbarat. Kinolamven-
haus verk. billia Helm-
städter. Göbeiistrafte 19.

Gasherde , 2 u. 3 Fl .,
m. T. vreisw. zu verk.
Heirize, Adlerstr. 11. H. 2.

Kommoden. 1- und 2tür.
Kleiderschränke. Tische.
Stühle Bilder in reicher
Auswahl bei billigsten
Preisen empfiehlt Friß
Tarm .stabt Frankenstr . 25

Küchcneinrichtung
mit Anrichte, bunter Bergl.
u. Linoleum, Bertiko, Diwan,
ov.Tisch, Kleiderschr.,Konsole
m. Marmorpl . u. Spiegel,
Kommode, vollst. 2schl. Bett,
Eisschrank bill. zu verkaufen.
Beilstein , Hermannstr. 17,2.

Küchen, Flnrtoiletteu
liefert vreisw. Rosenkranz,
Blückervlatz 3.  _

1 Tivlomat . 1 Sekretär.
1 Piano , s. g. Betten.
Kanaree m. Sessel. Kiich.«
Möbel. Kommoden. Tische.
Schränke u>w. bill zu vk.
Adolf Kcttner . Kirckg. 62.

Läden -
HochstätienÜrafte16 n. 17.

KassenschM
Soli».Hmililhr

Fahrräder
gut erhalten, für Herren und
Damen mit Gummibereifung
und Freilauf, sowie prima
Laufdeckenu. Luftschläuche
billig zu verkaufen.
T. Älarrtz , Fahrradhandlg.,

Bleichstr. IS. Tel. 4806.

BnHant-Mg
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
B. 912 an den Tagbl .-Vl.

AlteMöbelu. Kleider
aller Art kauft zu den
höchsten Preisen . Postk.
gen. Heinrich Schwarz.
Schreinerei . Roonstr . 13.

Partte 30er
Mab “

Hanfseile. 110 u 30 m l,
Ventilator . Türschließer
großes Steh -Schreibvult.
Firmenschild.. Sofa . Kom..
Prnnkbett . alte Roßhaare
zu verkaufen.

Acker. Wcllriftstr. 21.
Televbon 3930.

MsssseloHarmt.
ev. auch komplettes

tzemiiziiiWel
Ion,, gnterhalt . Teppich
zu kauf. ges. Off. mit
Preisangabe an

E. Koritzky,
Westendstraße 20, 1 l.

12 Kübel
mit t)8°>pantku8 , Garten¬
tisch und Stühle , Eckbank,
Sekretär, 1Bernickel.-Anlage
m. Dynamo, 4000/,, 12000/z
Sektflasch., Sektkorken, 4000
dänische Milchst., 8000 engl.
Bierfl. zu verkauf.

Acker. Wellrihstr. 21.
Teleph. 3930.

M . WeiWllllk
zu kaufen gesucht.

Srcists Coloniale
d'Fmportativn.

Wiesbaden Herdetsff . 35.

Vormittaas.
Bettstelle m. Svrungr.

Sch. Gaslüster , Küch.-L»ra
u. Easarm , g. Fahrrad b.
Cäsar, Bertramst r . 16, 1 r.

Kiuberbcttftelle,

Mhllg.-MlhgMtur,

1 Schöner Gaslüsterm. Zualampe. Petroleum-
Stehlampe . Itür . Kleider-
schrank, muss. Tisch, Feder-
Uutcrbett . zwei Bilder
(Schubengel), kl. antike
Sckatulle Ri vk. Buftvach,
Sedanvlab 5, 3 rechts.

' Mod. H.-Zimmer -Gasl.
(Hänge!.), g. em. Badew.

>vk. Schirnhorststr . 11. 2 r.

Damen -Cheviots
mit doppeltem Boden zum
Fefischranben oder

Mmi  Wss.EölöslhM

für Kostüme, 140 cm breit, 34.50 Mk. p. Meter, kupon«
und stückweise abzugeben Keifer, Wallufer Straße 8, 1.

( kmGW )

Sofa zu verk.
, Rote Gaslampe,
I4flam ., Messina m. Kugel-
bewegung zu verk. Euter,
Fahnstrafte 44. 1.

Friseurgeschast
ev. Einrichtung , z. kaufen
aesuckt. Llff. mit Preis u.
F . 822 mi  i , Taalll .-Verl.

MiAtrom-Mtöl,
|3 PS.. HO Volt. 3u |
| oerkaufeei.
Bullkarö&Tasche,
Dohbeimer ©ti . 12.

Bruthenne
zn kaufen oder in gute
Hände zu leihen gesucht.
Gefl . Ana . an Pallmann.
KiichaaÜe >9._
Benzin zu kaufen

gesucht. Off . mit Preis
u- O. !)12 an Tagt l -Verl.

1bis2Teppiche
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. A. Teblaff . West-
ei.ditrafte 20? 2._

Gat erh. Mngematte
zu kaufen gesucht.
Allrraaen . Adoffsallee 43

gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht Offerten u. O. 922
an deit Tgabl .-Verlaa
DipimMreil'

lange Arbei!stische.Regale
zu t  gef Off . an Artur
Diebel . Bismarckrina 5^iiliipr
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. Ci. 821 an Taabl .-Berl.

Deutsches
Reichsadretzbuch.

Meters Konvecs.-Lexikon
u gut crbaltene kessere
Flurgarderobe zu kaufen
gesucht.
H. Secv. Frei -Weinbeim.

2x3M .MerraWm
für Oelgemäkde paffend
(Goldleisten ) gesucht. De¬
korative Stricke gewünscht.
Offerten erb unt G. 923
an den Taabl .-Verlag

Break

Wechselstrom-Motor.
115 Volt. % PS ., mit
Widerstand u. Kupfer-
vcrwicklung. 120 Wciß-
weinflasch u. 20 Koanak-
flaschen verk. F. Bceilert.
Dobbenner Strafte 30.
Kupf. Leimkoch-Apparat

s Buchb. od. dgl., schon.
Puppenwagen , v. Garten¬
geräte, Hochs. Weitenstoff
(Fr .-W.̂) billig. Tausier,
Erbacher Strafte 6. S tb. 2.

IMllNM
surelomaMiae

1 bis 2 Karat , zu kaufen
gesucht. ' Offerten unter
S . 915 an den Twabl.-Verl.

M . VOlke
für 12, eventuell für
24 Personen , komplett, zu
kaufen aesucht. Offerten
unter P . 915 an den
Taabl .-Verlaa.

gesucht. Näh. Ana unter
H. 9183 an D. Frenr.
Ann.-Erved. Mainz . F24

Neu« oder gebrauchte
Schreibmaschine,

gleichviel welche» System,
fr fort zu kaufen oder zu
mieten ges. Off. an Artur
Tirbcl . Bismarckrina 5.

zu kaufen gesucht. Off.
unter G. 909 an den
Taghl .-Verlaa. _
TkMem-HMWgen

oder kl. Haudrolle
kaufen gesucht.

HolighauS . Waldstr . 16,
Televbon 3422.

zu

Wy-MeWagen

.2 Marmorpl ., H.-Filzhut.
Tanzsch. lGr . 39) zu verk.
'Äokdmcmn, Rhembahn-
srrafte 4. 3._
Gebr. schmied. Waschkeffcl
mit Kmkeinsatz zu ver¬
kaufen. Cramer , Stift-

!strafte 24.

Gut erhaltene silb.
Damentasche

v Privat zu kaufen ge¬
sucht Offerten u. T. 916
an den Taabl .-Verkaa

Altertümer,

Gutes Fernglas.
—J . Keift. Goer
and. gutes Fabri
kaufen gesucht. O .,_
u. N. 870 cm d. Taabl .-VI

aus gutem Hause zu kauf,
aesucht Angebote unter
.8. 913 an d Taabl .-Verl.

¥

Eiserne Rolläden,

Waschmaschine.

, Zwei Bienenkasten,
I Halbr ., ein Kinderstühlchen
zu vk. Dobbeimer Str . 46,
Part ., zwischen Kahle- u.

I Grundmüble._ _̂
Doppelfenster

250X130.
Lichtspiegel

(Reflektor). 130X90.
abzugeben. Zu erfragen
Bäreuftr . 4 Friseurladen

speziell Porzellime mrd
Fahencen . sucht Sammler
zu guten Preisen . Erbitte
aefl . Offerten n- S . 910
an den Taabl .-Verlaa

61- X9. oder Tenor von
Gvcrz. 10X15. zu kaufen
aesucht. Offerten Unter
E. 922 an d. Taabl .-Verl ,

Brahms : Ges. Werke
u. Bde. 2hdg. Klavieraus¬
zug, Beethlwen: Fidelio,
Riozart : Dem Iwan,
Wagner- Walküre, ges.
Gefk. Off. Mit Preisang.
u. K. 922 Taabl .-Verlaa.

^indergärtchen
oder Laufring zu kaufen
gesucht- W. Klärner.
Kavellenstrafte 8. 3._

Herren - ». Damenrad.
mit oder ohne Gummi¬
bereifung . sowie Mäntel
u. Schläuche zu kauf. ges.
Hermannstrafte 8, Part.

Herren -Fahrrad.
gut erhalten , mit Gummi-
beretfung zu kaufen ges.
Jak . Horn , Schwalbacher
Strafte 38. Gib.

— ——- ■- -2-- igr . Mil Preis
s u. K. 922 Taabl .-VeHmmtml  Biano

Art Pekzsgch.. Teov..

, Ca. 3(i m gut erhaltenes
| l AiÖtt

Leitungsrohr
Isowie1 Saug- u Druck¬
pumpe zu verk Ar,fc. u.
U. 91? a. Taabl .-Verl , erb.

all. Slrt Pelzsack.. Teov..
Gardin u all. AuSrana.
kauft zu allerhöchst Preis.
Frau Stummer

Neuaaffe 19. 2. Stock.
'Tele vbon 3331

zu kaufen gesucht- Häudl.
zti ecklos. Off an Vogel.
Eleonorenstraße 6.

« - Suche - » I

Suche gebr. Herren-
«. Damen - Räder . Jos.
Bruch. Weilbach b. Flörs-
üeim a M.. Bachstr. 10,

Zwei Räder
für kl. Handwagen zu k.
aes. Bleichsirafte 30. H. 3r

Gut erhaltene seidene
Tamen -Soortiacke

zu kaicfen gesucht. Off.
mit PrKs an Ruffart.
Römcrtor 2

360

Hans Brock.

Taveziererwagen.

abzugeben.
Größe: 42x36x24

| Holzstärke: 8—10 mm
Smlell& So.,

Biebrich a. Rh.

Besserer Herrrl-Allzug
f. mittl . Figur , zu k. ges.
Offerten an Hermann.
Sellmundürafte 17

MilitSr-

Klavier . Komm.. Kleider-
fchr. Küchenschr., Sofa.
Stühle . Sesieln. Postkarte
genügt Gute Bezahlung.
Frankci '.ür . 26. 1 Beti-i

Laute oder Gitarre
für Kind gesucht. Ofcrten
mit P̂reisangabe unher
I . 922 a. d. Taghl .-Venl.

rd. großer Schrank , ferner
.ür LmTi<ch u. Stühle für Lager¬

raum zu taufen gesucht.
Offerten an

Wagner Aorkstr. 17.

. u. alle Heirenkleider läuft
' böchitzablend Nürnberger.
Wag emannstraße 35? 1.

Alte
Oelgemälde

Holländer-
zu hoben

Weißlein u. schwarzled-
> Kinderstiefel.
Größe 23—24. zu kaufen
aesucht. Offerten m- Preis
Büro Moriftsbeaft- 7. 3

vornehmlich
schule, kauft
Preisen

I .^Fleischer Mainz.-rineliterstr. 7

und Lieaewaaeu

, 3 gebe. GgrtenvumpenI u. ein Ziegenlämmchen,
7 2». alt, zu verkaufen.

I Oskar Lohr, Friedrich-
I st rafte 29. Telephon 4554.

Hcuaras . 40 R.. zu verk.
N. Philiv vsbergstr. 38?B. I

Pferdemist
zu verk. Weilstrafte 18.

Billard-Tuche
I neu u. gebraucht, zu kauf,ges. Krauter , Seeroben-
strafte 33, Billard -Spezial-
Geschäft.

öTMWLffi?

( Händler -Berkäufe J
~ '.v- yy-  ku . 1 « ncmiuHB Tur vtt.
CdingsbauS . I zu verk. Näh. Bierstadt,
rma 12. Borüerb . »bei Klein (Rebenstock). I

G. erh. Kinderw . 35 Mk.
SU verk. Albrechtstr. 37. 1.

Diwan , Chaiselongue.
I Friedensarb .. lief, vreisw.
>Rosenkranz. Blücherpl. 3.

Mehrere gebrauchte schöne
aut erhaltene
Perser-

oöer emyrmteppilhe,
sowie einige Durchgangs
tippiche zu kaufen gesucht.
Off . G. 9242 a. D- Frenz.
Anu.-Czprd .. Mainz . F25

Zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten an Fr . Hahn
Kirchaeffe 51 2 _Wsißes« lliibött

Metalle!
Messing. Kupfer . Blei.
Zink Zin -i kaufen zu boh.
Preisen Gauer u. Hies.
Werdc rstr  3 ._ Tel . 4551.

Suche 500 Meter gebr.
Stacheldraht.

Ch. Bohenberger . Sonnen,
berg-_ X
Größ. Blechkasten

oder-Dosen
mit Deckel zum Aufbe-
wakren v. Kcloniawaren
gesuckü Angebote unter
A. 797 an d- Tagbh -Noi-l.

Eebi.
ebrns. Kinderbett Besen¬
schrank. Geschirr. Fleisch¬
backmaschine kaust Alt-
roann. Kavellenitr 14 1.

Suche ein gebrauchtes
Speisezimmer.

-3 u- 5 Str .. zu 1.20 bis
1.60 Mk. (auch aröftere).

teufen fortioährend

Off . 11.it Preisangabe an
Schiffer. Bahnüofstr. 20.

MdMslheül-u.FM.-
lonaföfiur,

Schwalbocher Strafte 61
Telephon 624L
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Mes Zim.Wer.
IMessing, Blei kauft höchst-
zahlend k. 3.  Fliegen,
37 Wagemannstraße 37.

Gartrnfchlauck.
. erbalten , event. mrt

«« jlauchivaigen, *u laufen
nef. Off . mit Preisangabe
u. D. 919 a. d. Togbr.-Vl.

Neutuch-WfäNe
wollaeftrickte Lumven

kaufen zu hoben Preisen
Gauer u. Gies

Werderktr 3. Tel . 455L

Sekt - u. Weinfl.
kauft stets zu hohen Preisen

Acker, Wellritzstraße 21.
Tel. 3930. Postscheck 19059.

Brillanten,Sold- und Silbersachen
Bestecke , Aufsätze , Service, Pfandscb ., Zahngebisse
kauft zu aller - Cä « miMflfl Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen Telephon 3331.

Brillanten
x »old - und Silbermünze «. Bestecke, Leuchter. Aufsätze.

Taschenuhren, Armbänder » Ketten. Brennstifte, Platt «.

Zahngebisse
in Kautschuku. Gold, Pfandscheine von Frankfurt , Mainz
und Wiesbaden kauft zu zeitgemäße» reellen Preisen

Julius Rosenfeld
Wagemannstratze 15 Telephon 3964.

Mt.-u.W-Meru.Whe
Sport -Anzüge — TenniShose» — Gamasche«
mmm  Fahr - und Motorräder » MM
Photogr . Apparate — Instrumente — Romane

»old «. Silber , sowie alles, was ausrangiert wird,

,°chLL«. k. rum...LL,
0 ManritiuSstratze 6 TU WT « ManritinSstratz « 8

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

au dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche. Bronze-Uhren «. Leuchter.
Silbergeschirre.Porzellane . Kupferstiche usw.

Luftig , Taunusstrabe 25.
Fernruf 4678._

Mel uni Pmi«
kaust

Musikhaus Franz Schellenberg
Kirchgaffe 33. Telephon 6444.

Piano
gegen gute Bezahlung per Kasse gesucht. Off. erbeten
_ Frieda Ortner , Platter Straße 74.

gut erhalten (eventl .' auch kl . F̂lügel ) bei guter
Bezahlung zu kaufen gesucht . Händler verbeten.
Gefl. Off. an H. Schock , Bismarckring 6. Tel . 2993.

1 bis 2 PS, 116 Volt, 1450 Touren , zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangaben u . P . 920 Tagbl.-Verlag.

Mmn• Gesunden)
Eine Me

lim Futteral ) verloren.
Abzugeoen gegen Belohn.
Nerotal 10. Hochp

Zmger jlhmrz. Dackel
entlaufen. Abzug. Förster,
Albrechtstraße34.

s PiWW I
Ein Acker mit Klee,

zu pachten gesucht. Nah.
Hellm-undstraße 1._

[ Mllilht 1
ASSjMMlht
f. Erwachsene i. Kursen
vorm., nachmittags u.
abends oder in Privat¬
stunden erteilt die
Kaufm. Privatschule

HM.ll.MwJm
Divlom . LandelSlehrer

Kirchgaste 22 1..
an der Lursenstraße.

Englisch. Deutsch.
Prakt . Methode.

Frl . Fob. Pape , Lehrerin.
40 Fahre England,

Nüdesbeimer Straße 1. 2,

MKM . MM,
b. Lehrerin -Dolmetscherin
lange in Frankr . u,Engl
gewesen. stahnstr . 24. 3

sEMW.lkWseWngen
Guter reichl. Mittags-

und Abendtisch per Tag
3 Mk Adresse zu erfrag.
iin Taabl .-Verlag.  Wo

Übersetzungen
Deutsch Franz .. Englisch
Briefe usw. bill. u. Diskr
Dotbeimer Straße 20.

Schreibstube
für maschinenstbriftl. Arb.
i . Art nur Bleickstr. 23. 2
Telerbon 39,1.1,

Güte
werden nach den
Modellen ucnni
nmgearbeitet,
^rlliae Aussüt .. .

äkel. Rheing . Str.  18 . 2
Näherin s. K. z. Flicken,

macht et. Kindergarderobe.
Friedricksstraße 55, S . Ir.

Französ. Konversat.-
Unterricht

wür.scht Familie d. Dame
luögl . Französin ) in den
Abendstunden, A.rackote
It , JK, 830 an Laabl .-VeiT.

Wissenschaftliche
Gesichts-, Haut-,

Hand-u.Futzpflege.
Mara Münster,

Herrngartenstr. 15, 1 r.

SchönbeitSpfl.. Naaclpsl.
Frieda Michel. Taunus
ttraüe 19. 2. «m Kochbr.

Elegmte Nagchflege.
r Moritz-

, «V» . »vr,—
LchönheitsVfl-. Nagelpfl.

Henuy Rudorf,
Mittelstr . 4. 1. a. d. Lang«.

WMd« j
^ , » in jeder Höhe
lßlfl monatl . Rüek-

zahl . verleih , sof.
H. Blume , Hamburg 5.ln8  im« ü

gegen 5 % Zinsen ? Off.
imlier F. 918 an den
Taobl -Berlaa.
500 Mk. auf 1 Monat

«sucht . Ossi. Postfach 82.
Beteilige m- an kleineren

wie auch größeren
vorübergehenden

Geschäften
bis zu 50.000 Btk. Off.
u. L. 919 an Taabl .-Verl,

W KllpitMsteil!
Wer beteiligt fick mit

größerem Kapital an aus-
sicktsie-'tf'tnt Anslands-
untern .hmrn (slmvort —
(Srbort)? Off. u- B. 921
an den Taabl .-Verlaa.

m  Mk.

Belohnung
Dcmienigen . welcher uns
die Person nachweist w.
in der Nackt v. Donners¬
tag auf Freitag i. unsere:
Borballe die Bilder zu
unserent Detekttvfilm

„Protea
gestohlen

bat. Thalia -Theater.
Vertreter gesucht,

welche in Warenhäusern
u. Photoar .-Gesch gut ein-
geführt lind. Angebote u.
Z. 9280 m: Taube u. Co..
Berlin S. W. 19. El
Suche für mich u meine

beiden Kinder . 5 u. 8 I.
alt . gesunden , „ „

Fenemusenthlüt
bei guter Verpflegung , ab
15. Juli . Ges!. Off. unt.
W. »21 an ö. Taabl .-Verl.
Mandolinen-u.
Gitarrespieler

gesucht.
Es können sich noch einige

Herren und Damen zu einem
Mandolinen-

Klub
anmelden. Spieler bevor-

^ Näh. im Tagbl.-Verl. Vfs

Klavier von Privat
zu mieten gesucht. Off . U-
H. 921 an d. Taabl .-Verl.

Neue Laute
gegen Gitarre unizutauick.
Nerostraße 39. 2 rechts.

WaD' ©am
acaen

weißes lmziltlMen.
Süß . Lananasse 25.

Best. Kinder
w. ins Sonnenoad oder
vor- u. nockm. spazieren
geführt v. best gewiffenh.
alt- Frau , a Sonnt.
Brock. Oraniensst -54. 11.

Knabe. % Ä«hr. .
w. in Pflege» sv. als eigen
abgegeben. Off . unter
st. 920 Taabl .-Verlag.

Witwer,
Mttte bver. in gut. Pofit ..
Nünicht ält Mädchen od.
Wwe. zw. Heirat kennen
zu lernen . Off ., w. mögl.
mit Bild unt , 0 . 81. an
die Tagbl .-Zweigst.. Bis¬
marckring 19.

Zwei nette iungeDamen
hier zur Kur weilend,
suchen die Bekanntfchatt
zweier iunger Herren
zwecks Heirat . Off . ontw
D. 918 an d. Taabb -Ver

katb.. 40 Jahre , m- 2 erw.
Jungen . 14 u 15 Jahre.
Mctzg. und Landw-. mrt
40 Mille Perm ., such: mit
Fräul .. nickt unter Mst.
in ähnl . Perhaltn .. Witwe
ohne Anhang nickt auS-
aeschl-, in Briefwechsel zu
treten zwecks Heirat . Auch
Einheirat in Landw ov;r
Me dg. sehr erwünscht-
Off . mit Bild, welches
zurückges. wird . u. A- 795
anden  Taabl -Verhig,n den Tagbl -Nerüin.

Preutzin
29 X . a.  g . Familie und
tadellos. Rnf . d. o. Perm .,
wüi'scht nch bald, mrt sehr
vermögendem alt . Herrn
zu verheiraten . Ehren¬
sache. Offerten u. T. 92»
an den Taabl -Verlag

taufmann , 40 I .. verm.,
ücht mit eins., gebildetem
Frl . od. Witwe o. Kruder
zwecks Ehe bekarrnt zu
werben. Schreiben unter
, M,mrf . S9. Marnz

MV!
In Evren ! Die Dame,

d. a Sonntag . 1- 6. 19.
m. Angebör um 814 Uhr
unter Keiana v- Oestrrch
nack Wiesbaden ^rckr und
die ick auf d. Bahnsteig
grüßte , wird um gut- Mrtk
teil , ihrer Adresse gebeten
unter « . 801 an den
Tagbl -Berlaa

32 I .. cv.. große schlanke
Fiugr . möchte mit einem
rnstäud . großen schlanken
Mädchrm bekannt wer¬
den zwecks Heirat . Witwe
nickt ausgeschlossen. Off.

iter A. 799 an den
gbl -Berlag.

UNtl
Tag

9 ritwer

MUiAAnzchmf
Sonntag , den 8. Funr

(Pfingsten ).
Evangelische Kirche.

Die Sammlung ist für,das
“ ' ' rngshaus bei Wies¬

baden bestimmt.
Marktkirche. 10  Uhr : Bsr.
Beckmann. (Abendmahl.)
5 Uhr : Pfr . Schußler,
— Montag , den 9. Junr
(2. Psingsttaa )., 8.30 Ubr:
Fugendgoitesorenst . Pfr.
Beckmann. 10 Uhr : Psr.
vr . Meinecke.

Bcrgkircke. 10 Uhr : Pfr.
Oltein. (Abendm.) 11JO:Kindergottesdienst . Pfr.
Grein . 5 Uhr : Pfarrer
Diehl . — Pfingstmontag,
vorm. 10 Uhr : Dekan
vr . Peesenmeyer. Tomen
rr. Trauungen : Dettm
vr . Besenmeher. Be-
erdiMngen : Pfr . Grein.

Rinakirche. 10 Uhr : Pfr,
Pfarrer Merz . (Abendm.
11.30 Uhr : KindergotteS
dienst. Pfr . v . Schlosser
5 Uhr : Mr . v . Schlosser.
— Pfingstmontag , vorm.
10 Uhr : Mr . Philip ?' ,
lAbendmahl .) 5 Uhr : Psr.
Schmidt.

Lntberkircke. 10 Uhr : Pst.
Hofmann . (Abendmahl.)
6 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Abendmahl.) — Pfingst¬
montag . 10 Uhr : Pfarrer
Kortheuer . (Abendmahl
Kindergottesdrenst 11.39
Uhr : Pfarrer Kortheuer^

Klarenthal . 1. Pfingittaa.
vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Pst . v . Schlosser.

Gottesdienst für Schwer,
hörige am 1. Pfrngfttag,
nachm. 3.15 Uhr, in i» t
Sakristei der Rinqrkrrche.
Pfarrer v . Schlosser.

Panlincnstift . 1. Pfinaft-
tag . vorm. 9-Ni Uhr:
Psr . Eickchoff. (Beichte u.
heil. Abendmahl.) —-
2. Pfingsttaa . vorm. 9.30
Uhr : Pfarrer Held.

Ev. BereinSliau ». Blatter
Str . 2. Sonntag , 11.8»
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Sckiüßler. Abends
8.30: Bibelstunde. Pfr.
Held. Mittwoch. 5 Uhr:
Bibelstunde. Pst . Held.
Donnerstag , abds. 8 Ubr:
Allgemeine Gebetsstunde.
Katholische Kirche.

Die Kolle-kte am Pfingst-
' mntag rst für das Wa sen»

:us in Marienhausen
bestimmt.

BonifatinS -Kirche. Heilige
Messen: 5.45. 6.30 und
7.15 Uhr. — Kinder-
aottesdienst 8.15 Uhr.
Hochamt mit PrÄngt
10.15 Uhr. Letzte hell.
Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Vefver ; daraufGeneral - Absolution. --
MendS 8 Uhr : Andacht
zum heA. Geist. —
Pfingstmontag : PatronS-
feft der Pfarrkirche St.
Bonifatius . Der Gottes»
d'emt ist wie gestern; im
KinderaotteSdienst ist hl.
Messe mit Predigt . Nach¬
mittags 2.15 Uhr : An-
da.cht zum -hl. Bonifatius
(851). WendS 8 Uhr:
Herz - Fefu - Andacht. —
Wochentags heil. Messen
6. 7.10 und 9 Uhr. —
Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , abends 8 Uhr,

son
ha

Bersch, moderne Pariser
Blusen

Damenwäsche
mit 10% Rabatt zu verk.

«lterauge,
Philippsbergstr. 20, Np.

Am Mb»

Erstes Matt. Nr. St » .

%m  Whci« .
Gute Bezugsquelle sü,

Wiederverkäufer l
Joh . I . Drodtess,

Mauritiusftraße 9.

UUW
Ia Buchenscheit

ohne Beimischung
frei Waggon WieSbade»

ZK.M.3.50
Heinrich Blum,

Holzhandlung.

EIS Vornehmes
Familien-

Kaffee

ist Andacht. — Be ich!-
aelegenheit: Sonntag u.
Montag , rnorg. von 5.4o
Uhr an . Sonntag , nachm.
5—7, Samstag , na.
3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr;
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria --Hilfkirche. Heilige
Messen 6.30 u. 7.30 Uhr;
Kindergottcsdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
215 Uhr : Vesper; 8 Uhr : ,
Psingstandacht. Pfingst - in allen Größen u. Preis
montan : Ordnung wre liefert billig . Stühle
am Sonntag ; . Kinder - ^ e,.r>en gtflockLen
gottssdrenst (Herl. Messe
mit Pvedigt) : nachm. Adam Statb
2.15 Uhr : Andacht znm \ ^rankenstr - 23. Hib. P - lberl. Geist. Wochentags I- - - -
hl. Messen 6.15 u. 9 Uhr.
BeichtgÄeaenheit: Sonn¬
tag n. Montag , morgens
von 6 Uhr an, Sonntag,
nachm, von 5—7 u. nach
8 Uhr, Samstag , von
4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche. Früh'
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite hl. Messe mit An¬
sprache; 9 Uhr : Kinder-
gottesdienst ; 10 Uhr Hoch
amt . 2.15 Uhr : Vesper,
abends 8 Uhr : Andacht
zum heil. Geist. Pfingst¬
montag : 6.30 u. 8 Ubr
heil. Messen, 9 Uhr
Kindengottesdienst (Amt).
10 Uhr : Hochamt mit
Predigt u. Segen . 2.15
Uhr : Andackt zum heil.
Geist. — Wochentags hl.
Messe 7 Uhr. Samstag,
6 Uhr : Salve . —, Beicht-
Keleaenheit: Mmgstfonn-
taa u . Pfingstmontag
früh von 6 Uhr an,
Vfingst-Sonntag , nachm.
6—7 Uhr. SamZtaa von
4—7 und von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
Friedenskirche. Schwal.
bacher Str . 10.15 Ubr : ,
S&ÄffiWS ! empfehle zu den Feieckagen
(Samml . für den HilfS- ' - ^
verein.) Pfarrer Eder.

EIS

Täglich frisch
sind meine Spezial - Fabrikate.

Empfehle mich deshalb einer werten
Kundschaft von hier und Umgegend.

■ ■ ■
Zu Pfingsten

Zur Erfrischung s Eis , Tee, Kaffee,
Kakao , alkoholfreie Weine etc.

Kaffee Brüggemann
5 Langgasse5. Fernsprecher 1774.

Tivoli Schierstein.

Evang .»l«th. Gottesdienst,
Adelheidsst. 35. 9.30 Uhr:
Predigt - Gottesdienst . —
2. Pnnmttaa , 9.30 Uhr:
P rediatgotteSoienst. Pfr.
Müller.

Eoangel . . luth. Gemeinde,
der selbst, ev.-luth. Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzheimer Straße 4. 1.
Vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst. — Montag.
2 Pfingfttag . vormittags
10 Uhr : Gottesdienst.

Ev. - luth. DreieiniqfeitS-
gemeinde. An der Kryptaer altkathol. Kirche.
Eing . Schwalbacker Str . ,
Vorm . 9.30 Uhr : Beichte.
10 Uhr : Predigtgottes-
dienst u. hell. Abendmahl.
2. Pfrngfttag . 9.45 Uhr:

prima Apfelwein
warme Küche

Bohnenkaffee und Kuchen.
Aug. Köhler.

Pst.a. 45Nnmrlag. , o.4o
Prediataottrsdienst.
Eikmeier.

Methodistengemeinde. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt
von Herrn Pred . Harsch.
11 Uhr Kindergottesdienst
Mittnöch , abends 8 Uhr:
Bibelstunde. I . A. : Pred.
Kuder.

Baptistengemeinbe. Adler.
stroße 19 9.80: Predigt.
Nachm. 4 Uhr : Predigt,
heilige Taufe u. heilrgeS
Abendmahl. — Mittwoch,
abend? 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. Prediger Urban.

Reuavostolische Gemeinde.
Oranrenstr . 54, Hth. P.
Vorm. 9.30 Uhr : Hauvt-
aotteSdienst. Nachm. 3.30
Uhr : Gottesdienst.

Deuttckkath. (freireliaMe)
Gemeinde. Sonntag , früh
10 Uhr : Erbauung im
Bnrgersaal des Rat-
hlLises von Prediger
Tschirn. Thema : „Des
Geistes Feuertaufe ." —
Lied 186.

[WW&hpMmiail

Comptoird’Echange
de la

Rive gauche du Rhin
Mainz

Rheinstrasse 65.

—M—

Großes Lager aller
Erzeugnisse erstklassiger

Fabrikanten Frankreichs
von:

Woll>, Baumwoll- und Seidenstoffen.
Parfümerien , F24

Wein , Konserven, Gewürzen
und Lebensmitteln aller ArL

ftathan KeJJ.Taanusstr.5
Elektr . Tisch -, Ständer - u. Bettlampen,

Ampeln , Kronen , Znglampen.
Anfertigung von Seidenschirmen

_ in eigener Werkstatt.
Sehreibmaschinen - Müller

Wiesbaden . Bertramstr . 20.
4 851 . 'j

kaufen Ihre M6be) in ver-
schiedenen Zusammen'
Stellungen u. Preislagen
bei fachmännischer um

Keh. Gerhardt, Mainz,

678

StS BrautleiüB
3. Sorte 0.60.

Rtzatzaröe? 3 3̂fb. Ä!!. 1. ♦j reell . Bedienung am a | i i 2Df*vi2iv*nT ivi hiiil
<Zrctnx  Sdmtiht vorteilhaftesten bei jltw*

i4Schwalba^ rTtraße 14. MombacherStraße9,2,direkt hinterd. Hauptbahnhof.B Mabel - Fabriklanep . Teleohon 2610. kl»
Tomaten

Sellerie u. Lauch starke
kräftige Pflanzen , zu deck.
Gärtner Herzim. Feldweg
hinter der Manteussel-
lckule.

a 3 Pf ., alle
anzen
>rtcn, sehr

kräftig, Sellerie m. stark.
Wurzeckallen und Lauch
L 3 Pf . Tabakpflanz . 8 Pf.

Ferd. Fischer,
Aukamm . Allee.

Reiner Kautabak
große Rolle 66 Pf.

Klein.
Bertramiträße 23. 2.
Thomasmehl

kann abgebolt werden bei
K. Ph . Habel.

Bahnhof Igstadt.

Möbel - Fabriklager . Telephon 2610. kU
Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätten.

Waschbluseti
Reisemuster , entzückende Auslandsmodelle,
Handarbeit , von 45.— bis 88.— Mk. in Voll-voufc

Spitzenhaus Goldberg
Klrchgasse 54.

Staufferfett. Autofett,
Wagenfett

liefert nach Uebereinkunft in' größeren Posten zu billig^
Preise. Anfragen unter E. 912 an den Tagbl

Rheinstr. 27 (n.H



m. vamsrag. t.  gw « ivr » .

8MWWWUW.
1. Warenausgabe.

a) « llgcmciae Verteilung:
. ^ «luf die vom 8. bis 15. Juni ISIS gültigen Wochen,
felder (wt . 24) der Lebensmittelkartenwerden verteilt:
60 ff Margarine . . . zum Preise von SS Pf. je 50?

40 Pf . je SSOg
. . . - Ä . . . 88 « . je Pfd12a g Haferslocken

Grai

MeSYKDSNSr Tagdlatt.

n
n
n
m

76 Pf . je Pfd
46 Pf . je Pfd

„ 104 Pf . je Pfd.
„ 150 Pf . je Pfd

125 s Graupen
250 g kochfertige Luppe«

(Maggi und Knorr)
250 g Salzheringe . . . _ n n _ ..

in den tzi'chhandlungen gegen Vorzeigung der
Nährmittelkarte.

200 g Bohnen . . . zum Preise von 230 Pf . je Pfd.
in den Metzgereien als Ersatz für ausfallendes
Fleisch gegen Abgabe der Fleischmarken 2—10.
Auf Kinderkarten wird die halbe Menge abge¬
geben. Berkaufstag ist Samstag.

8 Pfd . Kartoffctu zum Preise von 12 Pf . je Pfd. und
125 g Reis . 220 Pf . je Pfd . als

Ersatz für 1 Pfd. ausfallende Kartoffeln,
d) Sonderverteilung:

V« Liter Olivenöl . zum Preise von IS.— Mk. je Ltr.
Ferner für Kinder im S. bis S. Lebensjahre:

250 g Sago . . . . zum Preise von 130 Pf . je Pfd.
von Donnerstag bis Samstag in den Milchvrr.
teilungSstellen gegen Vorlage der Milchkarten und
des HauShaltSausioeiseS.
e)  Auf Befehl der französische« Behörde

an die gesamte Einwohnerschaft:
2 Pfd . Speck . . . zum Preise von 6.20 Mk. je Pfd.

gegen Abgabe von Fleischmarke I.
100 g Weizenmehl . zum Preise von ISO Ps. je Pfd.
125 g MaiSgries . . „ „ . 142 Pf . je Pfd.

2. Berkaufseinteilung.
I « den Bnttergeschüften:

8p—2 Freitag 8—IO1/,
A—D Freitag IO1/, —1
E—H Freitag 21/,—4'/,
J—L Freitag 4>/s—6

S« den Kolonialwaren , nad Fischgeschäften:

dl—4 Samstag 8—10
R—So Samstag 10—12
A—Z Samstag 12-1-1

N—So Donnerstag bormitt.
8p—Z Donnerstag nachm.
A—E Freitag vormittag

F—J Freitag nachmittag
K—M Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag

3. Mitteilungen.
Verteil»»ztzwaren. Die Lieferanten sind nicht ver¬

pflichtê Berteilungswaren anders als gegen Barzahlung
Offenhaltung der Mrtzgereieu. Die Metzgereien

sind zwecks Abgabe der von den französischen Behörden
überwiesenen Speck- und Flei'chmengen von Mittwoch,
den 11. Juni ab stets die ganze Woche über von 8—12
Uhr geöffnet. Samstag bleibt bis aus weiteres der Wer-
terlungstag für inländisches Fleisch.

Wiesbaden, den 8. Juni 1919. F33S
_ _ Der Magistrat.

Fleisch-Verteilung.
Am Samstag nachmittag werden in den Metzgereien

gegen Abgabe der Fleischmarken4—10

150g Fleisch und Wurst
verteilt.

Die Großverbraucher (Hotels usw.) können ihre Be-
zugSscheine im Zimmer 38 des ehemaligen Museums
abholen lassen. x 335

Wiesbaden , den 5. Juni 1919.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An den beide« Pfingftfeiertagc « verkehrt auf der

^7 '" bahn Höchst-Königstein der Zug 4 V/ Höchst ab
3,40 Uhr. Königstein an 9,20 Uhr vorm., mit Anschluß
an den Zug ab Wiesbaden 7,30 Uhr, Höchst a,r 8,29 Uhr.

Königstcin, den 2. Juni 1919. F334

Aewchn SW fl. N.-« gstÄ.
Die Betriebsdirektion. Franke.

Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt . Leite 7.

Lei Cfoftmf üdsruMmt
prompte Vermittlung

^MLttrrstoMikeüiÄ

Bezirks-Gruppe Wiesbaden.
Die nachverzeichneten Finnen der Eisen - und Stahl-

waren- , sowie Haus- und Küchengeräte - Branche sind
übereingekommen,

ab1. Juni ds. Js. ihre Geschäfte von
mittags1—2V»Uhr geschlossen zu halten

u . bitten ihre verehrl . Kunden hiervon Kenntnis zu nehmen.
A . Baer L Co.
Gottfi *. Broel

Wein-Versteigerung
zu Niersteina. Rh.

Dienstag , de« 24.,
nachm. 1 Uhr, im
stein versteigert die

Herrn . Diehl
F . Eberl Kachl.
8 Eberhards
M. Frorath Nadif.
Wüh . Kodier

X . D . Jung

Franz Knapp
Jacob Post
L. S diäter
Reinh . Steib
Erich Stephan
Kdi . Ad . Weygandf
L. Zintgraff.

und Mittwoch, den 25. Juni ISIS,
Saale des ..Rheinhotel»« zu Nier-
Bereinigung Niersteiner WeiugutS-

befitzer

83/1 Stück, 42/2 Stück 1918er
2/1 Stück. 9/2 Stück 1917er

2 und '/> Stück 1918er Rotwein
aus besseren und besten Lagen NiersteinS. Probetage in
Nierstein für die Herren Kommissionäre u. Interessenten
am Mittwoch, den 11., und Donnerstag, 12. Juni 1919.
im Kelterhause von Ludwig Faatz, Nierstein, Dammstr. 3,
Proben nach auswärts werden nicht verabreicht. F25

mm

fthe/n/sc/ie E/ektr/z/fe/sGese/fscfiaft
fJnhi Heinrich Afü//er)re/r/tsnn.**/ u.033. mes6ac/e/j rtc/enensfr . 26 .

Umzüge unter Garantie.
--a—ung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. emz. Stücke.
An- u. Abfuhr von Waggons. Spedition« , jeder « rt.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand . Kies und « artenkieS.

sMlMsMIUüst'äJiesöQben®. nt. d.z.
«ur Adolfstraße 1. an der Rheinstmße.

87S Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt «.
Eigene Lagerliäuser: AdolfstraßeI und aus dem Güter-

babnhofe Wiesbaden-West. (Geleiieanschluß.) 718

mm
Die SlMe feiaMü-Dnmäswenoaiinng
versteigert am 26. und 27. In «, 1919, je mittags 12 Uhr,
m ihrem Verwalt .-Gebäude zu Mainz , Ernst-Ludwigstr. 9

130 Halbstück 1916er und 1917er
Naturwein,nur eigenes Wachstum,
aus den Gemarkungen Bodenheim, Nackenheim, Nierstein,
Oppenheim, Dienheim, Ludwigshöhe, Bingen, Büdesheim,

Kempten, Benshoim und Heppenheim.
Die Proben werden verabreicht im Verwaltungs-

Gebäude zu Mainz : Mittwoch, den 11. Juni und Mitt»
woch, den 18. Juni, je von vormittags9 Uhr an, sowie
an den Versteigerungstagen. Proben nach auswärts
werden nicht abgegeben. F22

Zu den Proben und Versteigerungenwird ein Ein¬
trittsgeld von je Ji  3 .— zu wohltätigen Zwecken erhoben.

S£ H *iffer 4L Cö
| Mainz a ./Rh . Frankfurt a ./m.  Köln a ./Rh.Fernsprecher22.0 U.2.02. Fernsprecher 3104,Ami Taunus Fernsprecher

A. 2432

Heimstätten - Fragebogen
des Heim statten -Ausschutz Wiesbaden "!

sind für die Mitglieder aller Vereine, Konsum,
Ortskrankenkasse usw. ausgegeben und ausgefüllt durch
diese Stel 'eu, Buchhandlg. Lchwacdt, Luisenplatz oder
unmittelbar einzureichm an den Vorsitzenden Direktor
E. Abigt , Adolfshöhe, Nassauer Str . 3. Fernspr .1996.

NEIEUNG - Lüftung
WARMWASSERVERSORGUNG
für gewerbliche , landwirtschaifliche u. privafe Zwecke.

BADEANLAGEN
in jeder Ausdehnung und Ausstattung.
KESSELSCHMIEDS

Rohrschlangen - Rohrbiegearbeifen
Schweissarbeifen * Blecharbeifen

Apparatebau •
bassbrüh - und Dämpf -Anlagen . 7«

Runst-Musstellung
I Dltsbaötn von

mm« ftti IteOadw.) W %l «- *1,4 >0lS

Bartrnkunft s stuustgewerde» Werbekunst
383

LSckerstr.
45

Eekv
Nerostraüe,

eingetroffen.
Msmhil'3« lile fteMen

Telephon 6161 . :: Bahn hofstratze 20.

^ Die
m  vorhandenen Herren - u. Burscheuauzii««, eiuzelue
vvsen werden billig verkauft. 720

I . Trachmann, Neugasse 22, 1A
** V. UXUS » MMTMTinta mim

JL. ■CHElI .EürBEKe ' SCHi:
*OH »CCHI )KlCK3iai ; I. WIES

VOVXORSt „ TAOBtATTHMJ®'
nBKBVr 0050,33.

1 . Wen © !
früher Heirarlcb Wald.

Für die Feiertage
empfehle

Spargel
sowie alle übri &en Gemüse stets frisch zi

billigsten Marktpreisen.
NB . Ab heute ist mein Geschäft unter Nr . 314fl

an das hiesige Fernsprechnetz angeschlossen.

!k ^ - -
Neugaffe 22, Part . u. 1. Stock.

Zu BuSflüaen emv r̂bls
nebrnuckisfert. Limonade.
Siruv . tdimbeer . Wald¬
meister u. Zitrone z. 1.80.
für Fl . 80 Pf . binterleaeu.

E . Blau . Grabcnstr . S.

Standesamt MesMerl
Sterbefälle.

Um 1. Juni : fflitro« ftarorme
>s geh. Schmidt, 84 Jahre:erA . “ — - -
rtnai . .

'rtnt Sch«- „— „ .
68 I . — 8. : Dienstmagd Maria

Uflutt Nothnagel. 59 3 .;
Fuhrinann August Sand 21 I .;
Rostn« Schwarz ged. Heimann,

Bran
I . ; S
»d. »4 I.

leger

—- . .
zur Kenntnis , daß ich als

Kartoffellieferant
^ gelassen bin uud bitte beim Kartenumtaust
mich berücksichtigenzu wollen.

M. Müller, Am Römertor 7,
_ Obst, und Gemüse.Geschäft.

Statt Karten.
DieVerlobung unserer Tochter

Elsa mit Herrn Apotheker
r Ludwig Pistorius beehren

wir uns ergebenst anzuzeigen.

Meine Verlobung miiFräulein
Elsa Kruschka beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

Direktor Georg Kruschka Ludwig Pistorius,
u. Frau Margarethe, geb. Fuchs Apotheker.

Pfingsten 1919
Wiesbaden Alexandrastr. 12.

I

la  gebrannter Kaffee
das kg Mk. 28.—, das Pfund Mk. 14.25,

7 » Pfund Mk. 7.25« solange Vorrat.

Josef Büchner.
Ihre Hühner Ihr Hund

legen viel Eier bleibt bei Kräfte«
wenn sie mein Kraftfutter füttern.

Rathausstraste 5 Gg-ether,  Aiuseumstraße 5.

Hunde - focfion
beste Qualität , % Klg. 75 Pf.

Geflügelfsraftfutter % Klg. 60 Pf.
Museumstr . 5 ORETHER Rathausstr . 5.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unserer

Eltern , der Eheleute

Philipp Lied 11.Pippine,Kum
bewiesene Teilnahme und insbesondere dem Prediger
Tschirn für die trostreichen Worte aufrichtigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 6. Juni 1919.
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Goldene Tragringe
in jedem Feingehalt zu äußerst billigen Preisen»

Ankauf von

Brillanten, Gold und Silber.
Ew. Stöcker»

Wie sbadener Tagb latt.

Sittzete&e blttlye Kovsetts!
Msrgen -Ausgabe. ErstcS Blatt . Nr .. 249»

In den nächsten Tagen verkaufen wir eine
Anzahl Damen - Korsetts und Kinaer-
leibcben mit 25 % Rabatt.

Korseffhaiis „RoMta“
lLs»n «rtrarse 25 . Ranggasse 25.

52 YVebergasse 52.

Kötel-Jtestanrant
Wiesbadener Kofi

Hloritzstraße 6.

Cafe Orient
Unter den Eicfjen. •>.

Täglich nachmittags und abends : tsS

GroßesTiünftter-JionzertCo&eföa -CnewtUz.
Eintritt frei . Eintritt frei.

1917er Niersteiner
Franzos . Rotwein

Vio Ltr . 2 .40 M \
*/io Ltr. 2  —

Mittagessen4 und6Wr.
Eigene Weinkellerei

Kaffee

Naturreine Rhein- und Moselweine.
Große Auswahl in Jtaäplatten.

Frankfurter und Mümhener Biere . |
Vornehmer Weinsalon:: Gesellschaftszimmer

Festsaal für Hochzeiten etc. etc.
Einheitszlmsnerprels 6 #— Kj

bei längerem Aufenthalt Ermäßigung.

XXXXXXXXXXXXXXI
Rtraentlial iL/lSisg.Nasicniei 1 Hof

s J . Gles s
Alftrevrom. WefalwiiBsl

Gesellsdiaftssaal mit Klavier
Zeitgemäße gute Verpflegung.

XXXXXXX XXXXXXX  |
Achtung!

Am 2. Pfingfttage
findet im Hotel Engel in Kiedrich gutI

Tanzmusik».«.
— Anfang 4 Uhr. —

ff. rnheingauer Weine . Zeitgematze Küche.
Es ladet ein I . Kronenberger -Engel.

Im Thealersaale des Vergnügungspalast
„ ©roB -W !esbaden ««f Dotzheimer Str. 19.

Heute Samstag den7. und morgen Pfingst-Sonntag, ]den8. Juni 1919:

Letzte Zauber-DorlMlung|
des berühmten Illusloolsten and Antispiritisten
Herrn Prof . MELLANI , Hofkünstler,
mit seinen nur neuen n. unerklärlichen Original-
Experimenten , Demonstrationen usw. u. anderem

„DAS GEI STER KABINETT“
Pfingst - Sonntag , den 8. Juni , nachmittags 4 Uhr:
Große KINDER*u.FAM!LI EN-VORSTELLUNG
KassenöfTnung 3 Uhr . Kinder zahlen halbe Preise.
Abends KassenöfTnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Die berühmten Liebesabenteuer der
galanten und modernen Zeit.

Herrlicher Kunstfilm
In © Abteilungen*

Preise der Plätze:
Mk. 1 — 1.50 2.— 2 50

Spielzeit 4—11 Sonntags 3—11.

Germania-Lichtspiele
Schwralbacher Str . 57.

Kestauranf
Täglich von 4—6 und 77,—11% lldr:

Grosse Künstler -Konzerte
5" Kapellmeister u. Violin-Virtuose JaCqUCS AUbaiS-

GrcSes PSingst -Programm!
Samstag — Sonntag — Montag — Dienstag . |

Spannender Detektiv• Schlager!

Bas Vermächtnis
des Hauses Moore

mit dem tollkühnen Detektivkünstler
Hans Sonnenthal.

Sttxnspjlänzetien
Drama in 4 Akten mit Ada van Ehlers.

Kinephoir
Tel. 140. Vornehme Lichtspiele Tel. 140.

TaunuSstrasze 1, nahe Kochbrunnen.

Preise der Plätze!
Doge . . numeriert Mk. 3.50
kpsri 'sitz „ „ 3.—
1. Platz .. 2.—
II Platz .. 1.—
Galerie „ 1.—

| Rhein-
etr. 47

Karten Im Vorverkauf |
bei Carl Cassel,

Kirchgasse 54,
MarktstraOe 10,
MarktstraLe 25

u . Langgasse 39.

Rhein-
i str. 47.

Die Isis»iD Mi
tzMn: :

Drama
in 4 Mtrn.In

der Hauptrolle: LyaMara. IH
fag’ smeinemgeogen Stufet. . . Köstlicher

Schwank. Anfang
4 Uhr. : :Sonntags 3 Uhr.Pfingstfest

- Programm!Ein
Programm Sonderklasse! fl

Allein - Erstaufführung!NIrvana
9er

Siebe Schmerzu . LeidenDer
große indische Kolossalfilm mit feenhafterI Pracht
und blendendemGlanz . GewaltigeSzenen
von Löwenund Tigern, sowieSchlachtenzu

Wa- serund zu Lande.über
lOO O Mitw irkende. Emil
» werist die Dame? Urfldeles

Lustspiel in 2 Akten.—
" " bodizeltsfa& el : Drama

in 2 Akten.2
Freikartenbeim Kauf eines

Zehnerheftchens.|

Kirchgasse18.
Telephon

3031.Als

Fsslgesthenk:Odeon

!
Halbblut!Die

abenteuerlicheGeschichte zweier Männer und
einer Frau . 4 Akte.Hurra

— sie hals erreicht! Reizendes
Lustspiel. Anfang

4 Uhr. :: _Sonntags3 Uhr.•r

- Monopol»Telephon
140. :

:Hiob: :Gewaltiges
Kulturschauspiel in 6 Aktenmit Eduard

v . Wintersternund
Sibyll Smoiowna.|

Anfang4 Uhr. : :Sonntags 3 Uhr.K

. u. IC. Musikmeister
Czerny

im
HOTEL„ ERBPRINZ“mit
seinem Orchester müssen Sie

hören! Täglich
von 6 Uhrab. ?ri

” i“ÜE3r rähkonz8rle1917er
naturreine Weine im Ausschank.W

MhM. 'S
Rin . v Sounenbe- g.Bel:

Rtstanratenr
slritn , Kokt.Neu
eröffnetZiv . Breit. :̂ ark

- Disls-
----LOilhsImsitoßs36 - ------Samstag

, Sonnlag, SfJTontag,8
%' Uhrab: Ontime
CKünstler

- 'Rbende4
( gesangReklamationen:

:JHumor: :Nass

. Landestheater.Samstag
. 7 . Juni.4k

. VorstellungAbonnement v. Ter
Freischütz.Romanlifche

Oper in 3 Alienvon
FriedrichKind . Musikvo» Earl

Mariavon Weder.Ottokar
. . . Nie. Dellfe- WinkelEuno
. sürstl. ErdsörsterF . MechlerAgathe
, s .TochterK . LeyersbachAennchen
Thereje Mstller - ReichelKalpar
. . Jos. v . MaiwwardaMar
. Fritz SchererSamiek
. Walter SoIHit Kilian
, e. reich. BauerW . NeuneEin
Eremit. AlexanderKipiüs Eine
BrautjungferHanna Huber Mulik
. Leit. : Prof. Mannstaedt.Anfang
6 . 30. Endenach S . 30Uhr.

Thalia

Kirchgasse
72 Tll® ® ! ©! *Teleph. 6137Angenehmster

Aufenthalt Wiesbadens.'
iViiii' i' iÄiiwiiii!
Protea!•

indem gewaltigensechsakt ' genDetektiv- und>
Sensations - Film

Das
Todesrennen. PROTEA

von ihren Feinden als » Teufels-weih
« genannt, triumphierthier dank ihrer Tollkühnheit
, ihresScharfsinnsund ihrer I Energie
über eine gefährlicheVerbrecher - | ^bande. - : -- : ->

Diesensationellstenu . tollkühnsten1 i
Situationen» welchejemals gezeigt < wurden

. i Spielzeit
4 —11 Uhr, Sonntags3 —11 Uhr. , Intime

Ucbtbildbfihne1
 Mauritiusstrasse12 . : :Telephon 6187. Neue

Pariser Films in
deutsch, undfranzös. Aufschrift.

Monica
’ sVergangenheit.Drama

in 4 Akten.Die
alten Pfründnerinnen.Lustspiel

in 2 Akten.Leonoro
auf Urlaub. Kl

. Komödie.Spielzeit

4 —11, Sonntags3 —11Uhr. Residenz

- Theater.Samstag
, 7 . Juni.Opereiien
- Eaftipiek.Ter

fidele Bauer. Operette
in einemBorivielund 2
Alten. Musikvon Leo Fall. Boriviel

: » DerStuben,- . Llndoderer
, der Bauer vom Lindobererhof

. EduardBätz Echeichelrotther
. H . H. Nüchel»Stefan
> feineMarim Ross! Annamirl/Kinder
Dora Hagen Raudafchl
. . . HermVan,dal Eudletzl
oser . . . .  JosefKlein Zopf
, Obrigkeit. OskarBugg« 1

. Att: » DerDirektor- . Scheichelroither
. H. H. WichelsStefan
, f .Sohn. Mari» , RosstAnnamirl
, f .Tocht. DoraHaaen Lindoberer
. . . .  EduardVätz Btncenz
, feinSohn. JofeiWildi Raudafchl
. . . Henn. BarndalEndletzhofer
. . . .  JofefKlein "opf
, Obrigkeit. OskarBugge je

roteList . . . AnnaHauke einerle
. ihrBubZimmermannHeEr!

sterRekrut. FredSchon» »«“
** | ~ ' lweiterRekrut lritter

Rekrut.
ZimmermannArtur

GrobeckaL
AN: .DerProfessor- .Scheichelrotther

. H. H. Nüchel»Stefan
, fei» Sohn. MarimRost, Aunamirl
, f .Tocht. DoraHagenLindoberer
. . . .  EduardBitz Lruniow
. . . .  RudolfO „ m>«iktoria
. f .Frau. Chart. HaaleHorft
, d. Sohn. . F . W. Liesk-Friederile
. d. Tochter. . Teutfch.Ps- ll«Franz
. Diener. FredScho » »»«Toni
. StubenmSdch. E. BerlrandAnfang
7, Ende 2 . 4»Uhr.f
MhiUlS- MlizeckjSamstag

, 7 . Juni.Abonnements
- Konzerte.Stadt

. Kurorcbester.Leitung
: Konaertmstr. W. WoltNachmittags

4 Uhr:1
. Ourertürerar Oper„ Tito* *von

W . A. Morart.2
. Largoa . derD - moll- KlavierSonate

von L . v. Beethoven.S
. InaZentrum, Walzervo» J

. 8trauß.Schmuck
- Arieans dar OP“ „Faust
“ vonCh . Gounod.a
) PierrotsStändchen von A
. Hahn( Mitgi. d. Kuroiwb
) Sevillana von Massen» ’-Drei
Menuettsvon L . TanBeethoven.
7

. Ouvertürezur Oper» v- °Glfickclien
des Eremit» »von
A . Maillart.8

. Fantasieaus der Op« „Figaros
Hochseit * vos W
. A. Moiart.Abends

8 Uhr:,
Ouvertüreiu „Medea* ve»G

. Reissiger. , . . . .
Nocturnevon M . Je» “’ -*' (Solist

: L . Scliott» ) -, .
Zigeunertan* vonJ . « »“ .
Wem, Weib, Gesang, W» l »»von

Joh . Strauß. . .. .
Graveaus dem KonjertI“ Flöte

von Friede, d . 6,0» "(F
. Danneberg) .. .

a ) Soldatenliedv . Moniu® *®"bl
Momentecapriccioso vo» C
. M. v . Weber..

Ouvertürenur Oper» t". Zauberllöte
“ v . W. A. Mo» »",

VonGluck bis Wag “ ' »Potnnnvpivnn RchrtlM™
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